
Bericht über die Prüfung 
des Abspaltungs- und 
Ausgliederungsvertrags 
zwischen der 

Daimler AG 
Stuttgart 
als übertragendem Rechtsträger 

und der 

Daimler Truck Holding AG 
Stuttgart 
als übernehmendem Rechtsträger 

 

 

 





 

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Bericht über die Prüfung 
des Abspaltungs- und 
Ausgliederungsvertrags 
zwischen der 

Daimler AG 
Stuttgart 
als übertragendem Rechtsträger 

und der 

Daimler Truck Holding AG 
Stuttgart 
als übernehmendem Rechtsträger 

 





 

I | Daimler AG/Daimler Truck Holding AG | Spaltungsprüfung  
 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Auftrag und Auftragsdurchführung 1 
1.1 Vorbemerkung 1 
1.2 Bestellung zur Spaltungsprüferin 4 
1.3 Prüfungsumfang 4 
1.4 Prüfungsunterlagen und Auskunftserteilung 5 
1.5 Auftragsbedingungen und Weitergabe 6 

2 Gegenstand, Art und Umfang der Spaltungsprüfung 7 
2.1 Vorbemerkung 7 
2.2 Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrag 7 
2.2.1 Prüfung der Vollständigkeit 7 
2.2.2 Prüfung der Richtigkeit 8 
2.2.3 Prüfung des Zuteilungsverhältnisses 9 
2.3 Spaltungsbericht 9 

3 Darstellung der beteiligten Rechtsträger und der beabsichtigten 
Strukturmaßnahme 11 

3.1 Spaltung 11 
3.2 Beteiligte Rechtsträger 14 
3.2.1 Daimler AG 14 
3.2.2 Daimler Truck Holding AG 14 
3.2.3 Daimler Truck AG 15 
3.2.4 Daimler Verwaltungsgesellschaft für Grundbesitz mbH 17 

4 Prüfung des Spaltungsvertrages 18 
4.1 Vollständigkeit und Richtigkeit der gesetzlichen Mindestangaben 18 
4.1.1 Firma und Sitz der beteiligten Rechtsträger (§ 126 Abs. 1 Nr. 1 UmwG) 18 
4.1.2 Vereinbarung über die Vermögensübertragung (§ 126 Abs. 1 Nr. 2 UmwG) 18 
4.1.3 Zuteilungsverhältnis (§ 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG) 19 
4.1.4 Einzelheiten zur Übertragung der Anteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 4 UmwG) 23 
4.1.5 Zeitpunkt der Bilanzgewinnteilhabe (§ 126 Abs. 1 Nr. 5 UmwG) 25 
4.1.6 Spaltungsstichtag (§ 126 Abs. 1 Nr. 6 UmwG) 25 
4.1.7 Gewährung besonderer Rechte für einzelne Anteilsinhaber oder für Inhaber 

besonderer Rechte (§ 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG) 26 
4.1.8 Gewährung besonderer Vorteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG) 29 
4.1.9 Vermögensaufteilung (§ 126 Abs. 1 Nr. 9 UmwG) 32 
4.1.10 Aufteilung der Anteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 10 UmwG) 34 
4.1.11 Folgen für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen (§ 126 Abs. 1 Nr. 11 

UmwG) 35 
4.2 Richtigkeit der fakultativen Regelungen des Abspaltungs- und 

Ausgliederungsvertrags 35 

5 Schlussbemerkung 36 

 



 

Daimler AG/Daimler Truck Holding AG | Spaltungsprüfung | II 
 

 

Anlagenverzeichnis 

 

Beschluss des Landgerichts Stuttgart vom 30. April 2021 zur Bestellung  
der KPMG Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, zur 
gemeinsamen Prüferin des Abspaltungsvertrags 1

Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrag (Spaltungsvertrag) zwischen der  
Daimler AG, Stuttgart, und der Daimler Truck Holding AG, Stuttgart,  
vom 6. August 2021 nebst ausgewählter Anlagen  2

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 3

 

 



 

III | Daimler AG/Daimler Truck Holding AG | Spaltungsprüfung  
 

 

Abkürzungsverzeichnis  

% Prozent 

& Et-Zeichen 

§ Paragraph 

§§ Paragraphen 

Abs. Absatz 

AG Aktiengesellschaft 

AktG Aktiengesetz 

CB Cottbus  

DAG Daimler AG, Stuttgart 

Daimler Grund 
Daimler Verwaltungsgesellschaft für Grundbesitz 
mbH, Schönefeld 

DGS Daimler Grund Services GmbH, Schönefeld 

DMO AG Daimler Mobility AG, Stuttgart 

DTAG Daimler Truck AG, Stuttgart 

DTHAG Daimler Truck Holding AG, Stuttgart 

EUR Euro 

GmbH Gesellschaften mit beschränkter Haftung  

HGB Handelsgesetzbuch 

HR[B] Abteilung [B] des Handelsregisters 

i. V. m In Verbindung mit 

MBAG Mercedes-Benz AG, Stuttgart 

mbH Mit beschränkter Haftung 

Mio. Millionen 

MitbestG Mitbestimmungsgesetz 

Nr. Nummer 

OHG Offene Handelsgesellschaft 

PPSP Performance Phantom Share Plänen 

RZ Randziffer 

s. Abschnitt Siehe Abschnitt 

sog. Sogenannt 

UmwG Umwandlungsgesetz 

vgl. Vergleiche 





  

1 | Daimler AG/Daimler Truck Holding AG | Spaltungsprüfung 
 

 

1 Auftrag und Auftragsdurchführung 

1.1 Vorbemerkung 

Seit der Umstrukturierung des Daimler-Konzerns im Jahr 2019 durch die Ausgliederung 
von Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten des Geschäftsfelds Cars & Vans und 
des Geschäftsfelds Trucks & Buses auf zwei 100%ige Tochtergesellschaften der Daimler 
AG, Stuttgart (im Folgenden „DAG“), wird die operative Geschäftstätigkeit des Daimler-
Konzerns unter dem Dach der DAG als Konzernobergesellschaft in drei rechtlich selbst-
ständigen Einheiten geführt. Die Mercedes-Benz AG, Stuttgart (im Folgenden „MBAG“), 
führt die operative Geschäftstätigkeit der DAG in den Geschäftsfeldern Cars & Vans. Die 
operative Geschäftstätigkeit der DAG im Geschäftsfeld Trucks & Buses wird von der Daim-
ler Truck AG, Stuttgart (im Folgenden „DTAG”), geführt. Die Daimler Mobility AG, Stuttgart 
(im Folgenden „DMO AG”), verantwortet im Geschäftsfeld Daimler Mobility insbesondere 
die Finanzierungs- und Leasingangebote des Konzerns. 

Der Vorstand der DAG hat nunmehr mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das in 
der DTAG gebündelte Nutzfahrzeuggeschäft durch Abspaltung einer Mehrheitsbeteiligung 
an der DTAG nach dem Umwandlungsgesetz aus dem Daimler-Konzernverbund herauszu-
lösen und anschließend eine gesonderte Börsennotierung vorzunehmen. Die neue börsen-
notierte Obergesellschaft des Nutzfahrzeuggeschäfts wird die zu diesem Zweck gegründe-
te Daimler Truck Holding AG, Stuttgart (im Folgenden „DTHAG“). Die Separierung des 
Nutzfahrzeuggeschäfts aus dem Daimler-Konzern soll rechtstechnisch durch eine Kombina-
tion von Abspaltung und Ausgliederung in Verbindung mit der Übertragung weiterer Anteile 
an der DTAG im Zuge einer Sachkapitalerhöhung bei der DTHAG erfolgen. Nach der Durch-
führung der geplanten Maßnahmen wird die DAG eine Minderheitsbeteiligung an der 
DTHAG halten. 

Mit der Separierung des Daimler Nutzfahrzeuggeschäfts verfolgt der Vorstand der DAG das 
Ziel, diesem die benötigte unternehmerische Flexibilität zu geben, um die Strategie und 
das Geschäftsmodell den sich wandelnden Marktgegebenheiten eigenständig und agil 
anpassen zu können. Zudem eröffnet ein direkter Zugang zum Kapitalmarkt dem Nutzfahr-
zeuggeschäft zusätzliche Finanzierungsquellen. 

Grundlage von Abspaltung und Ausgliederung ist der zwischen der DAG und der DTHAG 
am 6. August 2021 notariell geschlossene Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrag (nach-
folgend „Spaltungsvertrag“). Dieser ist nebst ausgewählten Anlagen (Anlagen 14.1, 28 und 
29) diesem Prüfungsbericht als Anlage 2 beigefügt. 
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Auf Basis der Bestimmungen des Spaltungsvertrags wird die DAG 574.954.240 Aktien1 an 
der DTAG im Wege der Abspaltung zur Aufnahme gemäß § 123 Abs. 2 Nr. 1 UmwG auf 
die DTHAG gegen Gewährung von Anteilen an der DTHAG (im Folgenden „Sachkapital-
erhöhung I“) an die Aktionäre der DAG abspalten. Zusätzlich wird der zwischen der DAG 
und der DTAG bestehende Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag auf die DTHAG 
abgespalten. Weitere 251.498.474 Aktien2 an der DTAG werden im Wege der Ausgliede-
rung zur Aufnahme gemäß § 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG auf die DTHAG gegen Gewährung 
von Anteilen (im Folgenden „Sachkapitalerhöhung II“) an der DTHAG an die DAG übertra-
gen.  

Noch vor dem rechtlichen Wirksamwerden der vorstehend beschriebenen Abspaltung und 
Ausgliederung soll das Grundkapital der DTAG gegen Sacheinlage um EUR 58.091.270,003 
auf EUR 884.544.984,00 erhöht werden und zur Zeichnung der neuen Aktien der DTAG die 
Daimler Verwaltungsgesellschaft für Grundbesitz mbH, Schönefeld, (im Folgenden: „Daim-
ler Grund“) zugelassen werden, die in diesem Zusammenhang ihre Beteiligungen an den 
dem Geschäftsfeld Trucks & Buses zuzuordnenden Grundstücksverwaltungsgesellschaf-
ten gemäß einem zwischen der Daimler Grund und der DTAG mit Zustimmung und unter 
Mitwirkung der DAG und der Daimler Grund Services GmbH, Schönefeld, (im Folgenden 
„DGS“) zu schließenden Einbringungsvertrag, dessen Entwurf dem Spaltungsvertrag als 
Anlage 13.1 beigefügt ist, in die DTAG einbringen wird. 

Aus dem Spaltungsvertrag ergibt sich die Verpflichtung der DAG, dafür Sorge zu tragen, 
dass die Daimler Grund unmittelbar nach dem Wirksamwerden, aber im direkten Zusam-
menhang mit der Abspaltung und Ausgliederung, diese neuen Aktien der DTAG sowie 
weitere 1.000 bereits bestehende Aktien der DTAG im Rahmen einer Kapitalerhöhung 
gegen Sacheinlage in die DTHAG einbringt. Zu diesem Zweck wird die DTHAG ihr Grund-
kapital erhöhen (im Folgenden „Sachkapitalerhöhung III“).  

Aufgrund sämtlicher im Spaltungsvertrag vorgesehenen Maßnahmen wird die DAG damit 
eine Mehrheitsbeteiligung von 65,0% am (erhöhten) Grundkapital der DTAG abspalten und 
weiterhin unmittelbar sowie mittelbar eine Minderheitsbeteiligung von insgesamt 35,0% 
am Grundkapital der DTHAG zurückbehalten. 

 
1  Dies entspricht rund 65,00% des erhöhten Grundkapitals der DTAG in Höhe von 884.544.984 Aktien 
2  Dies entspricht rund 28,43% des erhöhten Grundkapitals der DTAG in Höhe von 884.544.984 Aktien 
3  Dies entspricht rund 6,57% des erhöhten Grundkapitals der DTAG in Höhe von 884.544.984 Aktien 
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Die Übertragung der Aktien der DTAG im Rahmen der Abspaltung und Ausgliederung 
erfolgt im Verhältnis zwischen der DAG und der DTHAG mit wirtschaftlicher Wirkung zum 
1. Januar 2021, 0:00 Uhr (Abspaltungsstichtag und Ausgliederungsstichtag, im Folgenden 
„Spaltungsstichtag“), wohingegen die dingliche Wirkung der Abspaltung und Ausgliede-
rung jeweils mit Wirksamwerden, also mit Eintragung der Abspaltung und Ausgliederung in 
das Handelsregister der DAG, eintritt (§ 131 Abs. 1 Nr. 1 UmwG; „Vollzugszeitpunkt“). 
Falls Abspaltung und Ausgliederung nicht bis zum Ablauf des 31. Dezember 2021 in das 
Handelsregister der DAG eingetragen worden sind, gilt abweichend der 1. Januar 2022, 
0:00 Uhr, als Abspaltungs- bzw. Ausgliederungsstichtag. Bei einer weiteren Verzögerung 
der Eintragung über den 31. Dezember des Folgejahres hinaus verschiebt sich der Abspal-
tungs- und Ausgliederungsstichtag jeweils um ein Jahr. 

Gemäß § 15.2 des Spaltungsvertrages soll die Spaltung nicht ohne die nachfolgende Sach-
kapitalerhöhung III erfolgen und diese nicht ohne die vorherige Abspaltung und Ausgliede-
rung. Die Vertragsparteien haben sich in § 15.2 des Spaltungsvertrages verpflichtet, darauf 
hinzuwirken, dass die Abspaltung und Ausgliederung (durch Eintragung in das Handels-
register der DAG) sowie die Durchführung der Sachkapitalerhöhung III (durch Eintragung in 
das Handelsregister der DTHAG) an demselben Tag wirksam werden. Auf diese Weise soll 
sichergestellt werden, dass zwischen den jeweiligen Vollzugszeitpunkten ein möglichst 
kurzer Zeitraum liegt. 

Infolge der vorstehend beschriebenen Schritte werden sämtliche Aktien der DTAG nach 
Wirksamwerden der Maßnahmen durch Eintragung in das jeweilige Handelsregister der 
DAG (Abspaltung und Ausgliederung) bzw. der DTHAG (Sachkapitalerhöhung III) unmittel-
bar von der DTHAG gehalten. Die DTHAG mit ihren nach Vollzug der vorstehend beschrie-
benen Maßnahmen bestehenden unmittelbaren und mittelbaren Tochterunternehmen 
bildet im Folgenden den „zukünftigen Daimler-Truck-Konzern“. Umgehend nach Wirk-
samwerden der rechtlichen Maßnahmen sollen sämtliche Aktien der DTHAG zum Handel 
im Regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse und zusätzlich im Teilbereich des 
Regulierten Markts mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) der Frankfurter 
Wertpapierbörse zugelassen werden. 

Die vorstehend genannten Maßnahmen führen dazu, dass die Aktionäre der DAG entspre-
chend ihrer Beteiligung (verhältniswahrend) zukünftig mehrheitlich unmittelbar und im 
Übrigen mittelbar über die DAG an der DTHAG beteiligt sein werden. 

Um die Selbstständigkeit der DTHAG sicherzustellen, haben die DAG und die Daimler 
Grund auf der einen Seite sowie die DTHAG auf der anderen Seite am 6. August 2021 
zudem eine Entkonsolidierungsvereinbarung geschlossen, die dem Spaltungsvertrag als 
Anlage 28 beigefügt ist. Damit soll sichergestellt werden, dass die DTHAG als unabhängi-
ges Unternehmen am Markt tätig werden und auch als solches wahrgenommen werden 
kann. Bezüglich des konkreten Inhalts der Entkonsolidierungsvereinbarung wird auf die 
Anlage 2 dieses Berichts verwiesen. 
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1.2 Bestellung zur Spaltungsprüferin 

Durch Beschluss des Landgerichts Stuttgart vom 30. April 2021 sind wir auf gemeinsamen 
Antrag der Vorstände der DAG und der DTHAG zur gemeinsamen Spaltungsprüferin 
bestellt worden. 

Demzufolge haben uns die Vorstände der DAG und der DTHAG mit Schreiben vom 
21. Juni 2021 mit der Spaltungsprüfung in der Funktion eines unabhängigen Sachverstän-
digen beauftragt. 

1.3 Prüfungsumfang 

Gegenstand der Spaltungsprüfung ist der zwischen der DAG und der DTHAG abgeschlos-
sene Spaltungsvertrag hinsichtlich der Abspaltung. Der Umfang unserer Prüfung ergibt sich 
aus § 125 Satz 1 i. V. m. §§ 9 bis 12 UmwG. Danach hat sich unsere Prüfung sinngemäß 
darauf zu erstrecken, 

– ob die Angaben im Spaltungsvertrag vollständig und richtig sind 

– und ob das Umtausch- bzw. Zuteilungsverhältnis angemessen ist. 

§ 12 Abs. 2 UmwG fordert im Prüfungsbericht eine Erklärung zur Angemessenheit des 
Umtauschverhältnisses. Die Angemessenheit wird üblicherweise aus einem Wertverhält-
nis der beteiligten Rechtsträger abgeleitet. Im vorliegenden Fall erfolgt die Separierung des 
Nutzfahrzeuggeschäfts aus dem Daimler-Konzern rechtstechnisch durch eine Kombination 
von Abspaltung und Ausgliederung in Verbindung mit der Übertragung weiterer Anteile an 
der DTAG im Zuge einer weiteren Sachkapitalerhöhung bei der DTHAG (Sachkapitalerhö-
hung III). In diesem Zusammenhang wird weder ein Wertverhältnis ermittelt noch werden 
Aktien getauscht. Vielmehr erhalten die Aktionäre der übertragenden DAG im Zuge der 
Abspaltung der Mehrheitsbeteiligung neue Aktien an der übernehmenden DTHAG. Die 
übrigen Aktien der DTHAG werden der DAG unmittelbar im Zuge der Ausgliederung der 
Minderheitsbeteiligung beziehungsweise mittelbar im Rahmen der Sachkapitalerhöhung III 
gewährt. Nachfolgend wird daher statt von einem Umtauschverhältnis von einem Zutei-
lungsverhältnis gesprochen. 

Wir verweisen ergänzend auf unsere Ausführungen in Abschnitt 2 zu Gegenstand, Art und 
Umfang der Spaltungsprüfung. 

Eine Prüfung der in dem Spaltungsvertrag ebenfalls vorgesehenen Ausgliederung von 
Aktien der DTAG hat nach § 125 Satz 2 UmwG nicht zu erfolgen.  
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1.4 Prüfungsunterlagen und Auskunftserteilung 

Wir haben unsere Arbeiten (mit Unterbrechungen) vom 21. Juni bis zum 9. August 2021 
durchgeführt. Die wesentlichen unserer Untersuchung zugrunde liegenden Unterlagen 
haben wir nachfolgend zusammengestellt: 

– Spaltungsvertrag zwischen der DAG und der DTHAG vom 6. August 2021 nebst Anla-
gen – Anlage 2;  

– Entkonsolidierungsvereinbarung zwischen der DAG, der Daimler Grund und der DTHAG 
– Anlage 28 zum Spaltungsvertrag vom 6. August 2021; 

– Konzerntrennungsvertrag zwischen der DAG und der DTHAG (im Folgenden „Konzern-
trennungsvertrag“) – Anlage 29 zum Spaltungsvertrag vom 6. August 2021; 

– Gemeinsamer Spaltungsbericht des Vorstands der DAG und des Vorstands der DTHAG 
über die Abspaltung und Ausgliederung von Aktien der DTAG sowie die Abspaltung des 
zwischen der DAG und der DTAG bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrags vom 9. August 2021 (im Folgenden „Spaltungsbericht“); 

– Entwurf Nachgründungs- und Einbringungsvertrag zwischen der Daimler Grund und der 
DTHAG – Anlage 14.1 zum Spaltungsvertrag vom 6. August 2021; 

– Protokolle der Beschlüsse des Board of Management der DAG zur Spaltung;  

– Aktuelle Handelsregisterauszüge und Satzungen der DTHAG, der DTAG und der DAG;  

– Geprüfter und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehener Jahres-
abschluss, einschließlich Lagebericht, der DAG für das Jahr 2020; 

– Geprüfter und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehener Jahres-
abschluss der DTAG für das Jahr 2020; 

– Eröffnungsbilanz zum 25. März 2021 und Zwischenbilanz zum 30. Juni 2021 der 
DTHAG; 

– Abspaltungsbilanz zum 1. Januar 2021 – Anlage 3.2 zum Spaltungsvertrag vom 
6. August 2021;  

– Ausgliederungsbilanz zum 1. Januar 2021 – Anlage 9.2 zum Spaltungsvertrag vom 
6. August 2021.  

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sowie weitere erläuternde schrift-
liche und mündliche Auskünfte sind uns von den Vorständen der DAG, der DTHAG und der 
DTAG bzw. deren jeweiligen Vertretern bereitwillig erteilt worden. Die Vorstände der DAG 
und der DTHAG haben uns gegenüber jeweils eine Vollständigkeitserklärung mit dem 
Inhalt abgegeben, dass uns alle Angaben, die für die Spaltungsprüfung von Bedeutung 
sind, richtig und vollständig erteilt wurden.  
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1.5 Auftragsbedingungen und Weitergabe 

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 
zugrunde. Die Haftungshöchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftrags-
bedingungen und ergänzenden schriftlichen Vereinbarungen. Im Verhältnis zu Dritten ist 
Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend. 

Der Prüfungsbericht wird im Zusammenhang mit dem Abschluss des Spaltungsvertrags 
erstellt und ist nur für die Verwendung durch die DAG und die DTHAG bestimmt.  

Die zulässige Verwendung umfasst unter anderem (i) einen Verweis auf unsere Tätigkeit 
und die Verwendung unserer Berichterstattung im Rahmen der Berichterstattung an die 
Aktionäre der DAG und der DTHAG sowie Auskünfte in den Hauptversammlungen beider 
Gesellschaften, die über die Zustimmung zu dem Spaltungsvertrag beschließen, die Ein-
sichtnahme von Aktionären beider Gesellschaften in den Prüfungsbericht in den vorge-
nannten Hauptversammlungen und eine Veröffentlichung in vollem Wortlaut als Teil der 
gemäß § 125 Satz 1 UmwG i. V. m. § 63 UmwG den Aktionären zur Einsichtnahme 
zugänglich zu machenden bzw. zu veröffentlichenden Unterlagen und (ii) die Einreichung 
zum Handelsregister der DAG und DTHAG.  

Eine darüberhinausgehende Weitergabe unserer Berichterstattung darf nur mit unserer 
vorherigen ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung und nur in vollem Wortlaut sowie den 
mit dem Auftrag verbundenen Weitergabebeschränkungen und Haftungsbedingungen 
erfolgen. Eine Weitergabe an Dritte setzt des Weiteren voraus, dass diese sich zuvor mit 
der Geltung der aktuellen Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017, einer verbindlichen 
Vertraulichkeitsverpflichtung und den Weitergabebeschränkungen schriftlich uns gegen-
über einverstanden erklärt haben. 
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2 Gegenstand, Art und Umfang der 
Spaltungsprüfung 

2.1 Vorbemerkung 

Gegenstand der Spaltungsprüfung ist der zwischen der DAG und der DTHAG am 6. August 
2021 abgeschlossene Spaltungsvertrag. Für die Spaltungsprüfung sind die Vorschriften der 
§§ 9 bis 12 UmwG gemäß § 125 Satz 1 UmwG i. V. m. § 60 UmwG entsprechend anzu-
wenden. Hiernach erstreckt sich die Spaltungsprüfung auf die Prüfung der Vollständigkeit 
und der Richtigkeit der im Spaltungsvertrag enthaltenen Angaben sowie darauf, ob ein 
vorgesehenes Zuteilungsverhältnis der Anteile, gegebenenfalls die Höhe der baren Zuzah-
lung oder die Mitgliedschaft bei dem übernehmenden Rechtsträger als Gegenwert ange-
messen ist. 

2.2 Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrag 

2.2.1 Prüfung der Vollständigkeit 

Maßgeblich für die Prüfungshandlungen hinsichtlich der Vollständigkeit des Spaltungsver-
trages sind die allgemeinen und rechtsformspezifischen Mindestanforderungen des Um-
wandlungsrechts. 

Im vorliegenden Fall ergibt sich aus den in § 126 Abs. 1 UmwG geforderten Angaben fol-
gender Mindestinhalt des Spaltungsvertrags: 

– die Firma und der Sitz der an der Spaltung beteiligten Rechtsträger; 

– die Vereinbarung über die Übertragung des Teils des Vermögens des übertragenden 
Rechtsträgers als Gesamtheit gegen Gewährung von Anteilen an dem übernehmenden 
Rechtsträger; 

– das Zuteilungsverhältnis der Anteile und gegebenenfalls die Höhe der baren Zuzahlung 
bei dem übernehmenden Rechtsträger; 

– die Einzelheiten für die Übertragung der Anteile des übernehmenden Rechtsträgers; 

– der Zeitpunkt, von dem an diese Anteile einen Anspruch auf einen Anteil am Bilanz-
gewinn gewähren, sowie alle Besonderheiten in Bezug auf diesen Anspruch; 
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– der Zeitpunkt, von dem an die Handlungen des übertragenden Rechtsträgers als für 
Rechnung des übernehmenden Rechtsträgers vorgenommen gelten (Spaltungsstich-
tag); 

– die Rechte, welche der übernehmende Rechtsträger einzelnen Anteilsinhabern sowie 
den Inhabern besonderer Rechte wie Anteile ohne Stimmrecht, Vorzugsaktien, Mehr-
stimmrechtsaktien, Schuldverschreibungen und Genussrechte gewährt, oder die für 
diese Personen vorgesehenen Maßnahmen; 

– jeder besondere Vorteil, der einem Mitglied eines Vertretungsorgans oder eines Auf-
sichtsorgans der an der Spaltung beteiligten Rechtsträger, einem geschäftsführenden 
Gesellschafter, einem Partner, einem Abschlussprüfer oder einem Spaltungsprüfer 
gewährt wird; 

– die genaue Bezeichnung und Aufteilung der Gegenstände des Aktiv- und Passiv-
vermögens, die an den übernehmenden Rechtsträger übertragen werden, sowie der 
übergehenden Betriebe und Betriebsteile; 

– die Aufteilung der Anteile des übernehmenden Rechtsträgers auf die Anteilsinhaber des 
übertragenden Rechtsträgers sowie der Maßstab für die Aufteilung; 

– die Folgen der Spaltung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie die insoweit 
vorgesehenen Maßnahmen. 

Fakultative Bestandteile des Spaltungsvertrags können in Ermangelung einer gesetzlichen 
Pflicht nicht auf Vollständigkeit geprüft werden, unterliegen aber nach der herrschenden 
Meinung in der rechtswissenschaftlichen Literatur als Vertragsbestandteile der Richtig-
keitskontrolle. 

2.2.2 Prüfung der Richtigkeit 

Die Prüfung der Richtigkeit der (gesetzlichen und fakultativen) Angaben im Spaltungsver-
trag befasst sich damit, ob diese sachlich zutreffend und in sich widerspruchsfrei sind. 
Maßgeblich ist, dass der dem Spaltungsvertrag zu Grunde gelegte Sachverhalt den tat-
sächlichen Gegebenheiten entspricht sowie gegebenenfalls die Prognosen und Einschät-
zungen plausibel sind. Nicht zu prüfen ist die allgemeine Wirksamkeit und Rechtmäßigkeit 
der Regelungen im Spaltungsvertrag. Ergeben sich anlässlich der Prüfungshandlungen 
Einwendungen oder Bedenken hinsichtlich der Richtigkeit und/oder Wirksamkeit einzelner 
Vereinbarungen, ist hierauf im Prüfungsbericht hinzuweisen. 
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2.2.3 Prüfung des Zuteilungsverhältnisses 

Im Mittelpunkt der Spaltungsprüfung steht die Angemessenheit des im Spaltungsvertrag 
festgesetzten Zuteilungsverhältnisses, nach dem die Aktionäre der DAG (verhältniswah-
rend) für je zwei auf den Namen lautende Stückaktion der DAG eine auf den Namen lau-
tende Stückaktie (Namensaktie) der DTHAG erhalten. 

Nach § 125 Satz 1 i. V. m. § 12 Abs. 2 UmwG ist hierzu im Prüfungsbericht anzugeben, 

– nach welchen Methoden das vorgeschlagene Zuteilungsverhältnis ermittelt worden ist, 

– aus welchen Gründen die Anwendung dieser Methoden angemessen ist, 

– welches Zuteilungsverhältnis oder welcher Gegenwert sich bei der Anwendung ver-
schiedener Methoden, sofern mehrere angewandt worden sind, jeweils ergeben wür-
de; zugleich ist darzulegen, welches Gewicht den verschiedenen Methoden bei der 
Bestimmung des vorgeschlagenen Zuteilungsverhältnisses oder des Gegenwerts und 
der ihnen zugrunde liegenden Werte beigemessen worden ist und welche besonderen 
Schwierigkeiten bei der Bewertung der Rechtsträger aufgetreten sind. 

Das Vorgehen zur Ermittlung des Zuteilungsverhältnisses ist im Gesetz nicht ausdrücklich 
geregelt. Die Vorschriften des § 12 Abs. 2 UmwG gehen jedoch grundsätzlich davon aus, 
dass dazu Unternehmensbewertungen erforderlich sind. Wie unter Abschnitt 4.1.3 unseres 
Prüfungsberichts ausführlich dargestellt, ist im vorliegenden Fall zur Ermittlung des Zutei-
lungsverhältnisses jedoch keine vergleichende Unternehmensbewertung des übertragen-
den Vermögens und des übernehmenden Rechtsträgers erforderlich. Aus wirtschaftlicher 
Sicht ändert sich durch die im Spaltungsvertrag vorgesehenen Maßnahmen für die DAG-
Aktionäre, insbesondere mangels Beteiligung Dritter an der Gesamttransaktion, nichts. Bei 
wirtschaftlicher Betrachtung besteht darüber hinaus – wie im Spaltungsbericht näher aus-
geführt – eine Identität der Bewertungsobjekte. 

2.3 Spaltungsbericht 

Die Vorstände der an der Spaltung beteiligten Rechtsträger haben gemäß § 127 
Satz 1 UmwG einen ausführlichen schriftlichen Bericht zu erstatten, in dem die Spaltung, 
der Vertrag oder sein Entwurf im Einzelnen und bei Abspaltung insbesondere das Zutei-
lungsverhältnis der Anteile oder die Angaben über die Mitgliedschaften bei dem überneh-
menden Rechtsträger, der Maßstab für ihre Aufteilung sowie gegebenenfalls die Höhe 
einer anzubietenden Barabfindung rechtlich und wirtschaftlich erläutert und begründet 
werden. Der Spaltungsbericht kann von den Vorständen der beteiligten Rechtsträger auch 
gemeinsam erstattet werden. 
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Die Vorstände der DAG und der DTHAG haben das Wahlrecht zur Erstattung eines 
gemeinsamen Spaltungsberichts ausgeübt. In diesem Spaltungsbericht werden die Spal-
tung (bestehend aus Abspaltung und Ausgliederung), der Spaltungsvertrag und insbeson-
dere das Zuteilungsverhältnis der Anteile bei der Abspaltung rechtlich und wirtschaftlich 
erläutert und begründet. Der Spaltungsbericht ist nicht Gegenstand der gesetzlichen Spal-
tungsprüfung. Der Spaltungsbericht kann jedoch im Rahmen der Prüfung des Spaltungs-
vertrags als Informationsquelle herangezogen werden. Zudem hat der Spaltungsbericht im 
Rahmen der Spaltungsprüfung insoweit Bedeutung, als sich durch ihn gegebenenfalls 
bestehende Widersprüche zwischen den Erklärungen der Vorstände der übernehmenden 
und der übertragenden Gesellschaft im Spaltungsbericht und dem Regelungsinhalt des 
Spaltungsvertrags feststellen lassen und sich hieraus womöglich Zweifel an der Richtigkeit 
und Vollständigkeit des Inhalts des Spaltungsvertrags ergeben könnten. 
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3 Darstellung der beteiligten Rechtsträger 
und der beabsichtigten 
Strukturmaßnahme 

3.1 Spaltung 

Die Separierung des Nutzfahrzeuggeschäfts aus dem Daimler-Konzern wird rechtstech-
nisch in drei Schritten durchgeführt, die gemäß Spaltungsvertrag in einem unmittelbaren 
zeitlichen Zusammenhang vollzogen werden: 

– In einem ersten Schritt wird die DAG 574.954.240 Aktien der DTAG sowie den zwi-
schen der DAG und der DTAG bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag im Wege der Abspaltung zur Aufnahme nach § 123 Abs. 2 Nr. 1 UmwG auf die 
DTHAG abspalten. Als Gegenleistung für die Übertragung des abzuspaltenden Vermö-
gens erhalten die DAG-Aktionäre – jeweils entsprechend dem Verhältnis ihrer Beteili-
gung an der DAG – 534.918.723 neue, auf den Namen lautende Stückaktien der 
DTHAG. Die hierfür notwendigen Aktien werden durch eine Kapitalerhöhung der 
DTHAG zur Durchführung der Abspaltung geschaffen (Sachkapitalerhöhung I). 

– Im zweiten Schritt wird die DAG im Wege der Ausgliederung zur Aufnahme nach 
§ 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG 251.498.474 Aktien der DTAG auf die DTHAG übertragen. 
Als Gegenleistung für die Übertragung der Aktien an der DTAG erhält die DAG 
233.936.002 neue, auf den Namen lautende Stückaktien der DTHAG. Die hierfür not-
wendigen Aktien werden durch eine Kapitalerhöhung der DTHAG zur Durchführung der 
Ausgliederung geschaffen (Sachkapitalerhöhung II). 

– Der dritte Schritt besteht sodann in der Einbringung der im Vorfeld neu geschaffenen 
58.091.270 Aktien an der DTAG sowie 1.000 bereits bestehender Aktien der DTAG 
durch die Daimler Grund im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage bei der 
DTHAG, die zu diesem Zweck ihr Grundkapital um EUR 54.047.157,00 auf 
EUR 822.951.882,00 durch Ausgabe von 54.047.157 neuen auf den Namen lautenden 
Stückaktien erhöhen wird (Sachkapitalerhöhung III). 
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Das Vermögen, das im Rahmen der vorstehend genannten Sachkapitalerhöhungen I bis III 
übertragen wird, besteht ausschließlich aus Aktien an der DTAG, einschließlich aller damit 
verbundenen Rechte und Pflichten. Zudem wird im Rahmen der Abspaltung der als Anlage 
3.1(b) des Spaltungsvertrages beigefügte Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
zwischen der DAG und der DTAG (zum Abschlusszeitpunkt noch firmierend unter LEONIE 
TB AG) (im Folgenden „Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag“) mit allen Rechten 
und Pflichten ab dem Abspaltungsstichtag abgespalten. Die den Zeitraum bis zum steuer-
lichen Übertragungsstichtag für die Abspaltung betreffenden und bis dahin entstandene 
Ansprüche und Verbindlichkeiten unter dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsver-
trag verbleiben bei der DAG. 

Zur Durchführung der Abspaltung, Ausgliederung und Sachkapitalerhöhung III wird die 
DTHAG ihr Grundkapital in Höhe von EUR 50.000,00 durch Ausgabe von insgesamt 
822.901.882 auf den Namen lautenden Stückaktien auf insgesamt EUR 822.951.882,00 
erhöhen. Auf jede Stückaktie entfällt dabei ein Anteil von EUR 1,00 am erhöhten Grund-
kapital. Ein zusätzliches Aufgeld (Agio) wird nicht geschuldet. Die Sacheinlagen werden 
durch die Übertragung der jeweiligen Aktien an der DTAG sowie im Rahmen der Abspal-
tung zusätzlich durch Übertragung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags 
erbracht. Soweit der Wert, zu dem die jeweilig erbrachte Sacheinlage von der DTHAG 
übernommen wird, den vereinbarten Betrag der Erhöhung des Grundkapitals übersteigt, 
wird dieser Betrag in die Kapitalrücklage der DTHAG gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB einge-
stellt. 

Die Abspaltung und Ausgliederung werden mit dinglicher Wirkung zum Zeitpunkt der Ein-
tragung in das Handelsregister der DAG („Vollzugszeitpunkt“) wirksam.  

Die Einbringung der DTAG Aktien in die DTHAG durch die Daimler Grund erfolgt mit ding-
licher Wirkung zum Zeitpunkt der Eintragung der Durchführung der Sachkapitalerhöhung III 
in das Handelsregister der DTHAG. Gemäß § 15.2 des Spaltungsvertrages sollen die 
Abspaltung und Ausgliederung nicht ohne die nachfolgende Sachkapitalerhöhung III erfol-
gen und die Sachkapitalerhöhung III nicht ohne die vorherige Abspaltung und Ausgliede-
rung. Die Vertragsparteien haben sich in § 15.2 des Spaltungsvertrages verpflichtet, darauf 
hinzuwirken, dass die Abspaltung und Ausgliederung (durch Eintragung in das Handels-
register der DAG) sowie die Durchführung der Sachkapitalerhöhung III (durch Eintragung in 
das Handelsregister der DTHAG) an demselben Tag wirksam werden, sodass zwischen 
den jeweiligen Vollzugszeitpunkten ein möglichst kurzer Zeitraum liegt. Das Wirksamwer-
den der Abspaltung, Ausgliederung und Sachkapitalerhöhung III in der vorstehend 
beschriebenen Reihenfolge wird mit Wirksamwerden der Sachkapitalerhöhung III auch als 
Vollzug des Spaltungsvertrags bezeichnet (im Folgenden „Vollzug des Spaltungsvertrags"). 
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Nach Vollzug des Spaltungsvertrags verändern sich die Beteiligungsverhältnisse wie folgt: 

Beteiligungsverhältnisse vor Vollzug des Spaltungsvertrags: 

 

 

Beteiligungsverhältnisse nach Vollzug des Spaltungsvertrags: 

 

Quelle: Spaltungsbericht 

Aktionäre

Daimler AG

Daimler Truck AG

Daimler Verwaltungsgesellschaft 
für Grundbesitz mbH

Mercedes-Benz AG

100%

100%

100%

100%

Daimler Mobility AG100%

Daimler Truck Holding AG

100%

100%

Aktionäre

Daimler AG

100%

Daimler Truck Holding AG

65,0%

28,43%

6,57%

Daimler Truck AG

Daimler Verwaltungsgesellschaft 
für Grundbesitz mbH

Mercedes-Benz AG

100%

100%

100%
Daimler Mobility AG
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3.2 Beteiligte Rechtsträger 

3.2.1 Daimler AG 

Der übertragende Rechtsträger DAG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht mit 
Sitz in Stuttgart. Die DAG ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter 
HRB 19360 eingetragen. Das Geschäftsjahr der DAG ist das Kalenderjahr. Das Grundkapital 
der DAG beträgt derzeit EUR 3.069.671.971,76 und ist eingeteilt in 1.069.837.447 auf den 
Namen lautende Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von rund 
EUR 2,87.  

Seit der Umstrukturierung des Daimler-Konzerns im Jahr 2019 durch die Ausgliederung 
von Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten des Geschäftsfelds Cars & Vans und 
des Geschäftsfelds Trucks & Buses auf zwei 100%ige Tochtergesellschaften der DAG 
wird die operative Geschäftstätigkeit des Daimler-Konzerns unter dem Dach der DAG als 
Konzernobergesellschaft in drei rechtlich selbstständigen Einheiten geführt.  

Die DAG ist die Obergesellschaft des Daimler-Konzerns. Die Geschäftstätigkeit der DAG 
umfasst im Wesentlichen die Steuerung und Governance sowie die Erbringung von Dienst-
leistungen für die Konzerngesellschaften. Daneben entscheidet sie als Muttergesellschaft 
über die Strategie des Konzerns, beschließt im operativen Geschäft Sachverhalte von 
wesentlicher Bedeutung und stellt konzernweit die Ordnungs-, Rechts- und Compliance-
Funktionen sicher. Zwischen der DAG und der DTAG besteht ein – durch Konzernver-
schmelzung der Daimler Vermögens- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart, auf die 
DAG übergegangener – Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag vom 7. Novem-
ber 2017 in der geänderten Fassung vom 9./12. Februar 2018. 

3.2.2 Daimler Truck Holding AG 

Die DTHAG ist im Rahmen der Abspaltung und Ausgliederung der übernehmende Rechts-
träger. Mit Wirksamwerden der Spaltung wird die DTHAG die Obergesellschaft des zukünf-
tigen Daimler-Truck-Konzerns.  

Die DTHAG wurde am 25. März 2021 als Aktiengesellschaft nach deutschem Recht unter 
der Firma „Daimler Truck Holding AG“ in Stuttgart errichtet und am 12. April 2021 in das 
Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter HRB 778600 eingetragen. Alleinige 
Gründerin der Gesellschaft war die Daimler Grund. 

Unternehmensgegenstand ist gegenwärtig die unmittelbare oder mittelbare Tätigkeit auf 
dem Gebiet der Entwicklung, der Herstellung und des Vertriebs von Erzeugnissen und der 
Erbringung von Dienstleistungen, insbesondere in folgenden Geschäftszweigen:  

– Fahrzeuge, insbesondere Nutzfahrzeuge und Busse, Motoren und technische Antriebe 
aller Art einschließlich deren Teile, Baugruppen und Zubehör,  

– sonstige Erzeugnisse der Verkehrstechnik,  
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– elektronische Geräte, Anlagen und Systeme,  

– Kommunikations- und Informationstechnik,  

– Mobilitäts- und Transportdienstleistungen und -konzepte,  

– Bank- und Versicherungsgeschäfte, Finanz- und Zahlungsdienstleistungen sowie Versi-
cherungsvermittlungen und  

– Verwaltung und Entwicklung von Immobilien. 

Die DTHAG hat im Geschäftsjahr 2021 bislang keine operativen Geschäftstätigkeiten aus-
geübt. 

Im Vorfeld der geplanten Spaltung wurden sämtliche Anteile an der DTHAG von der Daim-
ler Grund an die DAG mit Aktienkaufvertrag vom 8. Juli 2021 veräußert. Zum Zeitpunkt 
dieser Berichterstattung ist die DTHAG folglich eine 100%ige Tochtergesellschaft der 
DAG. 

Das Grundkapital der DTHAG beträgt zurzeit noch EUR 50.000,00 und ist in 50.000 auf den 
Namen lautende Stückaktien eingeteilt. Die Aktien wurden zu einem Ausgabebetrag von 
EUR 1,00 je Aktie ausgegeben. Die Aktien sind bisher nicht börsennotiert. 

3.2.3 Daimler Truck AG 

Die DTAG ist eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Stuttgart. Sie ist im 
Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter HRB 762884 eingetragen.  

Unternehmensgegenstand ist derzeit gemäß § 2 Abs. 1 der Satzung die unmittelbare oder 
mittelbare Tätigkeit auf dem Gebiet der Entwicklung, der Herstellung und des Vertriebs 
von Erzeugnissen und der Erbringung von Dienstleistungen, insbesondere in folgenden 
Geschäftszweigen:  

– Fahrzeuge, insbesondere Nutzfahrzeuge und Busse, Motoren und technische Antriebe 
aller Art einschließlich deren Teile, Baugruppen und Zubehör,  

– sonstige Erzeugnisse der Verkehrstechnik, 

– elektronische Geräte, Anlagen und Systeme, 

– Kommunikations- und Informationstechnik,  

– Mobilitäts- und Transportdienstleistungen und -konzepte, 

– Bank- und Versicherungsgeschäfte, Finanz- und Zahlungsdienstleistungen sowie Versi-
cherungsvermittlungen und 

– Verwaltung und Entwicklung von Immobilien. 

Zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Spaltungsberichts beträgt das Grundkapital der 
DTAG EUR 826.453.714,00. Es ist eingeteilt in 826.453.714 auf den Namen lautende 
Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00.  
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Die DAG verpflichtet sich gegenüber der DTHAG, bei der DTAG bis zum Vollzug des Spal-
tungsvertrags Zuzahlungen in die Rücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB wie folgt vorzu-
nehmen: (i) in Höhe eines Betrags von EUR 1.987 Mio., um der DTAG (oder deren Toch-
tergesellschaften) den Erwerb und Aufbau des nutzfahrzeugbezogenen Finanzdienstleis-
tungsgeschäfts sowie den Erwerb von Gesellschaften, Geschäftsaktivitäten und Wirt-
schaftsgütern (einschließlich Nutzungsrechten für Marken und Patente), die dem 
Geschäftsfeld Trucks & Buses zuzurechnen sind, zu ermöglichen, (ii) in Höhe eines Betrags 
von EUR 250 Mio., um das Vermögen zu stärken, das zur Deckung der Pensionsverpflich-
tungen vorgehalten wird, sowie (iii) in Höhe eines Betrags von EUR 3.143 Mio., um insge-
samt sicherzustellen, dass die DTAG über eine angemessene Eigenkapitalausstattung ver-
fügt. Sofern es zu einer Verschiebung des Abspaltungsstichtags gemäß § 2.5 Satz 1 und zu 
einer Verschiebung des Ausgliederungsstichtags gemäß § 8.5 Satz 1 kommt, verpflichtet 
sich die DAG, die DTAG durch eine weitere Zuzahlung in die Rücklage nach 
§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB mit Wirkung unmittelbar zum 31. Dezember 2021 so zu stellen, 
wie sie stünde, wenn der Gewinn des Geschäftsjahres 2021 nicht nach Maßgabe des 
bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags an die DAG abgeführt und 
von der DTAG selbst versteuert worden wäre. Sollte der bestehende Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag zu einer Verlustausgleichspflicht der DAG gegenüber der DTAG 
für das Geschäftsjahr 2021 führen, sind bei der DTAG gebildete Rücklagen nach 
§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in entsprechender Höhe, abzüglich des Steuervorteils, der sich bei 
der DAG aufgrund der Verlustübernahme ergibt, mit Wirkung unmittelbar zum 31. Dezem-
ber 2021 aufzulösen und als Bilanzgewinn an die Aktionäre der DTAG auszuschütten. 

Weiterhin soll im Vorfeld der geplanten Spaltung und Sachkapitalerhöhung III die Daimler 
Grund ihre Beteiligungen an der Grundstücksverwaltungsgesellschaft Daimler AG & Co. 
Gamma 1 OHG, Grundstücksverwaltungsgesellschaft Daimler AG & Co. Gamma 2 OHG, 
Grundstücksverwaltungsgesellschaft Daimler AG & Co. Gamma 3 OHG und Grundstücks-
verwaltungsgesellschaft Daimler AG & Co. Gamma 4 OHG, jeweils mit Sitz in Schönefeld, 
in die DTAG einbringen. Im Gegenzug wird diese ihr Grundkapital um EUR 58.091.270,00 
auf 884.544.984,00 durch Ausgabe von 58.091.270 neuen, auf den Namen lautenden 
Stückaktien erhöhen, zu deren Zeichnung die Daimler Grund zugelassen werden soll.  

Die DTAG ist eine unmittelbare 100%ige Tochtergesellschaft der DAG. Sie verantwortet 
im Daimler-Konzern die operative Geschäftstätigkeit im Geschäftsfeld Trucks & Buses. Seit 
Wirksamwerden der Ausgliederung von Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten 
des Geschäftsfelds Trucks & Buses am 31. Oktober 2019 verantwortet die DTAG das glo-
bale Geschäft des Daimler-Konzerns mit Lkw und Bussen. Die DTAG ist mit ihren Tochter-
gesellschaften einer der weltgrößten Nutzfahrzeughersteller. 

Zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses Berichts hat die DTAG weltweit knapp 100.000 
Beschäftigte. Ihr Fokus liegt auf der Entwicklung, der Produktion und dem Vertrieb von 
Produkten und Dienstleistungen des Geschäftsfeldes Trucks & Buses. 

Die globale Präsenz des Nutzfahrzeuggeschäfts ermöglicht es, Skaleneffekte zu nutzen 
und kosteneffizient entwickeln zu können. Aus diesem Grund wird das Geschäft dort, wo 
es wirtschaftlich und strategisch sinnvoll ist, über globale Funktionen bedient, die von der 
DTAG bereitgestellt werden.  
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Die DTAG bündelt alle wesentlichen Technologie- und Antriebsstrang-Aktivitäten von Daim-
ler Trucks in der Truck Technology Group. Diese ist das globale Kompetenzzentrum für die 
Forschungs-, Entwicklungs- sowie Produktionsumfänge für sämtliche Zukunftstechno-
logien für den Antriebsstrang (Verbrenner, Batterie und Brennstoffzelle). Der Bereich bün-
delt das gesamte Antriebs-Know-how von Daimler Trucks. Zudem verantwortet die Truck 
Technology Group die Bereiche Fahrzeugsoftware und Elektrik/Elektronik sowie den globa-
len Einkauf. Hierdurch lassen sich nicht nur differenzierende Technologien durch eine brei-
te Nutzung in allen Regionen wirtschaftlich skalieren, sondern auch globale Synergien 
heben. 

Zudem stellt die DTAG eine Vertriebsorganisation für die Overseas-Gesellschaften bereit. 
Die Daimler Trucks Overseas ist eine Vertriebsorganisation mit dem Ziel, eine optimale 
Marktposition für alle Daimler Trucks & Buses Marken in den Regionalzentren zu realisie-
ren. Die sechs Regionalzentren decken die Regionen Lateinamerika, Nahost und Nordafri-
ka, Zentralafrika, Südafrika, Südostasien und Australien-Pazifik mit über 130 Märkten ab. 
Die regionalen Teams mit mehr als 1.000 Mitarbeitern weltweit und über alle Zeitzonen 
leiten die Vertriebs-, After-Sales- und Dienstleistungsfunktionen für alle Daimler  
Trucks & Buses-Marken. Dort fungiert Daimler Trucks Overseas als direkte Verbindung zu 
den regionalen Vertriebseinheiten, Distributoren, Kunden und Partnern. 

Im vorliegenden Fall werden sämtliche Aktien an der DTAG rechtstechnisch durch eine 
Kombination von Ausgliederung und Abspaltung in Verbindung mit der Sachkapitalerhö-
hung III auf die DTHAG übertragen.  

3.2.4 Daimler Verwaltungsgesellschaft für Grundbesitz mbH 

Die Daimler Grund ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung deutschen Rechts mit 
Sitz in Schönefeld. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Cottbus unter 
HRB 9760 CB eingetragen. 

Das Stammkapital beträgt EUR 10.785.567,00. 

Unternehmensgegenstand ist gegenwärtig der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligun-
gen sowie die Übernahme der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin an Han-
delsgesellschaften des Daimler-Konzerns, die den Erwerb, die Veräußerung, die Errichtung 
und die Vermietung von Grundstücken, Baulichkeiten und Anlagen aller Art sowie Durch-
führung aller für die Erzielung dieser Ziele erforderlichen Geschäfte und Maßnahmen zum 
Gegenstand haben. Die Gesellschaft wird in den vorbezeichneten Geschäftsbereichen der 
Handelsgesellschaften auch unmittelbar selbst tätig. Sie kann Verwaltungs-, Beratungs- 
oder sonstige Dienstleistungstätigkeiten im vorgenannten Geschäftsbereich auch für die 
Handelsgesellschaften oder für Dritte durchführen.  
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4 Prüfung des Spaltungsvertrages 

4.1 Vollständigkeit und Richtigkeit der gesetzlichen 
Mindestangaben 

Zum notwendigen Mindestinhalt nach § 126 Abs. 1 Nr. 1 bis 11 UmwG des uns vorgeleg-
ten Spaltungsvertrages stellen wir Folgendes fest: 

4.1.1 Firma und Sitz der beteiligten Rechtsträger (§ 126 Abs. 1 Nr. 1 
UmwG) 

Sowohl im Rubrum als auch in den Vorbemerkungen des Spaltungsvertrages werden die 
Firma und der Sitz des übertragenden und des übernehmenden Rechtsträgers genannt. 
Die Angaben im Spaltungsvertrag zu Firma und Sitz der beteiligten Rechtsträger entspre-
chen auch den jeweiligen Satzungen der beteiligten Rechtsträger sowie den entsprechen-
den Eintragungen im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgarts. 

Der Spaltungsvertrag enthält danach zutreffend die erforderlichen Angaben hinsichtlich der 
beteiligten Rechtsträger gemäß § 126 Abs. 1 Nr. 1 UmwG. 

4.1.2 Vereinbarung über die Vermögensübertragung (§ 126 Abs. 1 
Nr. 2 UmwG) 

Gemäß § 1.1 des Spaltungsvertrages überträgt die DAG im Wege der Abspaltung zur Auf-
nahme gemäß § 123 Abs. 2 Nr. 1 UmwG und nach Maßgabe der weiteren Bestimmungen 
des Spaltungsvertrages den in § 3.1 des Spaltungsvertrages spezifizierten Teil ihres Ver-
mögens mit allen Rechten und Pflichten als Gesamtheit auf die DTHAG gegen Gewährung 
von Aktien der DTHAG an die Aktionäre der DAG gemäß § 4 des Spaltungsvertrages (ver-
hältniswahrende Abspaltung zur Aufnahme).  

§ 1.2 des Spaltungsvertrages stellt klar, dass Gegenstände des Aktiv- und Passivvermö-
gens und sonstige Rechte und Pflichten oder Rechtsstellungen der DAG, die nach dem 
Spaltungsvertrag nicht dem abzuspaltenden Vermögen zuzuordnen oder die von der Über-
tragung im Spaltungsvertrag ausdrücklich ausgenommen sind, nicht im Wege der Abspal-
tung auf die DTHAG übertragen werden. Hinsichtlich der Beschreibung des abzuspalten-
den Vermögens verweisen wir auf Abschnitt 4.1.9. 
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Zum Verhältnis der Abspaltung, Ausgliederung und Sachkapitalerhöhung III enthält der 
Spaltungsvertrag unter anderem folgende Regelung: 

Nach § 15.2 des Spaltungsvertrages soll mit den im Spaltungsvertrag vorgesehenen Maß-
nahmen die Separierung des von der DTAG betriebenen Nutzfahrzeuggeschäfts aus dem 
Daimler-Konzern rechtlich umgesetzt werden. Die Abspaltung und Ausgliederung sollen 
nicht ohne die nachfolgende Sachkapitalerhöhung III erfolgen und die Sachkapitalerhöhung 
III nicht ohne die vorherige Abspaltung und Ausgliederung.  

Die Vertragsparteien verpflichten sich in § 15.2 des Spaltungsvertrages, darauf hinzuwir-
ken, dass die Abspaltung und Ausgliederung (durch Eintragung in das Handelsregister der 
DAG) sowie die Durchführung der Sachkapitalerhöhung III (durch Eintragung in das Han-
delsregister der DTHAG) an demselben Tag wirksam werden, so dass zwischen den jewei-
ligen Vollzugszeitpunkten ein möglichst kurzer Zeitraum liegt.  

Ausweislich der uns vorgelegten Unterlagen sind die Angaben bzgl. der Vereinbarung über 
die Vermögensübertragung sachlich zutreffend. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ent-
sprechen die Angaben den Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 2 UmwG. 

4.1.3 Zuteilungsverhältnis (§ 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG) 

Die DAG hat gemäß § 3 Abs. 1 der Satzung in der Fassung vom 31. März 2021 ein Grund-
kapital in Höhe von EUR 3.069.671.971,76. Es ist eingeteilt in 1.069.837.447 auf den 
Namen lautende Stückaktien. 

Die DTHAG hat derzeit gemäß § 4 Abs. 1 der Satzung in der Fassung vom 25. März 2021 
ein Grundkapital in Höhe von EUR 50.000,00, welches in 50.000 auf den Namen lautende 
Stückaktien eingeteilt ist (§ 4 Abs. 2 der Satzung). 

Nach § 4.3 des Spaltungsvertrages wird die DTHAG ihr Grundkapital zur Durchführung der 
Abspaltung um EUR 534.918.723,00 erhöhen. Auf jede Stückaktie entfällt ein Anteil von 
EUR 1,00 am erhöhten Grundkapital. Ein zusätzliches Aufgeld (Agio) wird nicht geschuldet.  

Gemäß § 125 S. 1 i. V. m. § 66 UmwG darf die Abspaltung erst im Handelsregister einge-
tragen werden, nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister 
eingetragen wurde. 

Nach § 4.4 des Spaltungsvertrages wird die Sacheinlage im Rahmen der Kapitalerhöhung 
durch die Übertragung des abzuspaltenden Vermögens erbracht. Soweit der Wert, zu dem 
die durch die DAG erbrachte Sacheinlage von der DTHAG übernommen wird, den Betrag 
der Erhöhung des Grundkapitals übersteigt, wird dieser Betrag in die Kapitalrücklage der 
DTHAG gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB eingestellt. 
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Die Aktionäre der DAG erhalten nach § 4.1 des Spaltungsvertrags als Gegenleistung für die 
Übertragung des abzuspaltenden Vermögens auf die DTHAG nach Maßgabe ihrer bisheri-
gen Beteiligung (verhältniswahrend) kostenfrei für je zwei auf den Namen lautende Stück-
aktien der DAG eine auf den Namen lautende Stückaktie der DTHAG. Insgesamt werden 
an die Aktionäre der DAG 534.918.723 auf den Namen lautende Stückaktien der DTHAG 
gewährt. 

Ausweislich des Spaltungsberichts (Rz. 79) hält die DAG keine eigenen Aktien, die gemäß 
§ 131 Abs. 1 Nr. 3 S. 2 UmwG nicht bezugsberechtigt wären, und wird sicherstellen, dass 
sie zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Abspaltung keine eigenen Aktien hält (vgl. 
Rz. 513 des Spaltungsberichts).  

Zur Festlegung des Zuteilungsverhältnisses war gesellschafts- und umwandlungsrechtlich 
keine vergleichende Unternehmensbewertung erforderlich.  

Der Spaltungsbericht enthält im Abschnitt F u.a. die folgenden Ausführungen zum Zutei-
lungsverhältnis:  

Das abzuspaltende Vermögen bestehe zunächst aus der Beteiligung der DAG an der DTAG 
in Höhe von 65,0% bezogen auf das erhöhte Grundkapital der DTAG nach Durchführung 
der Sachkapitalerhöhung zum Zwecke der Einbringung der Grundstücksverwaltungsgesell-
schaften. Dem stünden als Vermögen der DTHAG zum Zeitpunkt, zu dem sämtliche im 
Spaltungsvertrag vorgesehenen Maßnahmen einheitlich wirksam werden sollen (vgl.  
§ 15.2 des Spaltungsvertrages), die Beteiligungen an der DTAG gegenüber, die die DTHAG 
im Zuge der Ausgliederung von der DAG und im Zuge der Sachkapitalerhöhung III von der 
Daimler Grund erwerben werde. Diese Beteiligungen würden 35,0% des erhöhten Grund-
kapitals der DTAG ausmachen.  

Die DTHAG werde zu diesem Zeitpunkt keine weiteren nennenswerten Vermögensgegen-
stände und Verbindlichkeiten ausweisen, sodass bei wirtschaftlicher Betrachtung eine 
Identität der Bewertungsobjekte bestehe. 

Der Umstand, dass zum abzuspaltenden Vermögen rechtlich auch der zwischen der DAG 
und der DTAG bestehende Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag gehöre, ändere 
an dieser Betrachtung nichts. Aufgrund der im Spaltungsvertrag vorgesehenen Verknüp-
fungsklausel sei sichergestellt, dass Abspaltung und Ausgliederung nur zusammen wirk-
sam werden. In einer solchen Konstellation komme dem im Rahmen der Abspaltung auf 
die DTHAG übergehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag bei wirtschaft-
licher Betrachtung kein eigener Wert zu. Denn durch die Verknüpfung von Abspaltung und 
Ausgliederung sei sichergestellt, dass auch die im Zuge der Ausgliederung übertragenen 
Aktien der DTAG nur gemeinsam mit dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
auf die DTHAG übergehen, so dass die DTHAG als aufnehmender Rechtsträger gleich-
ermaßen Zugriff auf das Ertragspotential der im Zuge der Ausgliederung und der im Zuge 
der Abspaltung übergehenden Aktien erhalte. 
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Bezogen auf die neuen Aktien der DTAG, die im Rahmen der Sachkapitalerhöhung III auf 
die DTHAG übertragen werden, gelte nichts anderes. Denn auch diese Kapitalmaßnahme 
soll nur wirksam werden, wenn zuvor die Abspaltung und Ausgliederung durch Eintragung 
in das Handelsregister der DAG wirksam geworden sind. Insofern führe der Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag, der formal nur dem abzuspaltenden Vermögen 
zugeordnet ist, nicht zu einer Verschiebung von Vermögensmassen, die im Zuge der 
Gesamttransaktion auf die DTHAG durch die einzelnen Transaktionsschritte übergehen. 

Eine vergleichende Unternehmensbewertung sei zudem deshalb entbehrlich, weil der 
Anteilsinhaberkreis der DTHAG als übernehmendem Rechtsträger nach der Abspaltung 
wirtschaftlich identisch mit demjenigen der DAG als übertragendem Rechtsträger ist und 
die Abspaltung verhältniswahrend erfolgt, d. h. entsprechend dem Maßstab der Beteili-
gung der Daimler-Aktionäre an der DAG. Die Daimler-Aktionäre, die heute über die Daimler-
Aktie mittelbar in die DTAG investiert sind, würden nach Durchführung der Gesamttrans-
aktion unverändert ihre Beteiligung an der DAG halten. An dem zukünftigen Daimler-Truck-
Konzern würden sie zu 65,0% unmittelbar und zu 35,0% mittelbar über ihre Beteiligung an 
der DAG (d. h. über deren (mittelbare) Beteiligung an der DTHAG) beteiligt sein. Dritte wür-
den im Rahmen der Gesamttransaktion weder an der DAG noch an der DTHAG beteiligt.  

Soweit mit Wirksamwerden der in dem Spaltungsvertrag vorgesehenen Maßnahmen die 
rechnerischen Beteiligungsverhältnisse der Daimler-Aktionäre an der DTHAG wegen der 
(unmittelbaren und mittelbaren) Beteiligung der DAG in Höhe von insgesamt 35,0% nicht 
den Beteiligungsverhältnissen an der DAG entsprechen, verringere sich lediglich die 
Stimmrechtsquote bei der DTHAG. Bei wirtschaftlicher Betrachtung würden den Daimler-
Aktionären aber auch zukünftig verhältniswahrend 100% der DTHAG gehören. Ein Vermö-
gensentzug zu Lasten der Daimler-Aktionäre finde somit nicht statt; vielmehr bleibe die 
vermögensmäßige Position der Daimler-Aktionäre im Rahmen einer Gesamtbetrachtung 
unberührt. 

Das Zuteilungsverhältnis sei maßgeblich durch das zukünftige Grundkapital der DTHAG, die 
bei der DTHAG zukünftig vorhandene Aktienanzahl und schließlich dadurch bestimmt wor-
den, dass sich die Abspaltung auf eine Beteiligung von 65,0% der Aktien an der DTAG 
beziehe. Die Höhe des zukünftigen Grundkapitals der DTHAG stehe nach Überzeugung der 
Vorstände der DAG und der DTHAG in einem angemessenen Verhältnis zum Eigenkapital 
und der erwarteten Marktkapitalisierung der DTHAG und spiegele auch die relativen Grö-
ßenverhältnisse des übertragenden und des übernehmenden Rechtsträgers angemessen 
wider. Bei der Festlegung des Grundkapitals und der Aktienanzahl sei berücksichtigt wor-
den, dass der künftige Aktienkurs der DTHAG in einer aus heutiger Sicht für Privatanleger 
und institutionelle Investoren gleichermaßen attraktiven Spanne liegen soll. 
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Mit der Festlegung des anteiligen Betrags der Aktien am Grundkapital der DTHAG von 
EUR 1,00 pro Aktie sei der nach dem Aktiengesetz niedrigstmögliche Anteil gewählt wor-
den (vgl. § 8 Abs. 3 Satz 3 AktG), um bei dem gewählten Grundkapital in Höhe von 
EUR 822.951.882,00 eine möglichst hohe Anzahl von Aktien zu schaffen. Bei dem festge-
legten Zuteilungsverhältnis werde die Zahl von Teilrechten möglichst gering gehalten, 
damit möglichst viele Daimler-Aktionäre entsprechend ihrer aktuellen Beteiligung an der 
DAG zukünftig zugleich Aktionäre der DTHAG werden. Denn ein Zuteilungsverhältnis von 
zwei zu eins ermögliche es, einem großen Teil der Daimler-Aktionäre ohne Anfallen von 
Teilrechten eine Aktie oder eine Vielzahl von Aktien der DTHAG zuzuweisen. Sofern ein 
Aktionär weniger als zwei Daimler-Aktien oder eine nicht glatt durch zwei teilbare Anzahl 
an Daimler-Aktien halte, erlaube die vorgesehene Teilrechteregulierung den Erwerb von 
Teilrechten zu voraussichtlich überschaubaren Barbeträgen, um die Zuteilung einer Aktie 
der DTHAG zu gewährleisten. Als einzige Alternative zum Ausschluss von Teilrechten hätte 
lediglich ein Umtauschverhältnis von eins zu eins gewählt werden können. 

Ein niedrigeres Zuteilungsverhältnis hätte jedoch ein höheres Grundkapital bei der DTHAG 
erfordert, da sich der Unternehmenswert mit zunehmendem Grundkapital und der damit 
für ein niedrigeres Zuteilungsverhältnis notwendig proportional steigenden Aktienanzahl 
auf immer mehr Aktien verteilt hätte. Die oben genannte Zielsetzung eines attraktiven Bör-
senkurses der Aktie der DTHAG hätte so nicht erreicht werden können. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung halten wir die Argumente der Vorstände der DAG und 
der DTHAG zur Festlegung des Zuteilungsverhältnisses für nachvollziehbar und plausibel. 

Eine vergleichende Bewertung ist insbesondere im Falle identischer Beteiligungsverhält-
nisse nicht erforderlich. Bei einer verhältniswahrenden Abspaltung auf einen bestehenden 
Rechtsträger, an dem die Anteilsinhaber in demselben Verhältnis beteiligt sind wie am 
übertragenen Rechtsträger, erübrigt sich die Frage nach der Angemessenheit von Leistung 
und Gegenleistung. 

Wie beschrieben erfolgt die Abspaltung vorliegend verhältniswahrend. Der Aktionärskreis 
der DTHAG (als übernehmendem Rechtsträger) bleibt wirtschaftlich identisch mit demjeni-
gen der DAG (als übertragendem Rechtsträger). Im Ergebnis kommt es daher nicht zu 
Vermögensverschiebungen zwischen den Aktionären der DAG. Jeder Aktionär bleibt nach 
Wirksamwerden der Abspaltung im gleichen Verhältnis (relativ) an der DAG und der 
DTHAG beteiligt, und zwar hinsichtlich der DTHAG einerseits unmittelbar durch die direkte 
Beteiligung an der DTHAG in Folge der Abspaltung und andererseits mittelbar über die von 
der DAG gehaltenen Aktien, die diese in Folge der Ausgliederung erhält, und über deren 
Beteiligung als Alleingesellschafterin an der Daimler Grund, die die übrigen Aktien an der 
DTHAG halten wird. Für ergänzende Ausführungen zu den Beteiligungsverhältnissen am 
übertragenden und übernehmenden Rechtsträger nach Vollzug des Spaltungsvertrages 
verweisen wir auf Ziffer E. XIII. des Spaltungsberichts. 
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Der Zweck der Festlegung eines angemessenen Zuteilungsverhältnisses liegt ausschließ-
lich im Schutz der Vermögenssphäre der Aktionäre. Aus wirtschaftlicher Sicht ändert sich 
durch die im Spaltungsvertrag vorgesehenen Maßnahmen für die DAG-Aktionäre nichts, 
insbesondere mangels Beteiligung Dritter an der Gesamttransaktion. Bei wirtschaftlicher 
Betrachtung besteht darüber hinaus, wie im Spaltungsbericht ausgeführt, eine Identität der 
Bewertungsobjekte.  

Etwas anderes gilt auch nicht aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertra-
ges, der im Rahmen der Abspaltung auf die DTHAG übergehen soll. Ausweislich der Ver-
knüpfungsklausel in § 15.2 des Spaltungsvertrages sind die Vertragsparteien verpflichtet, 
darauf hinzuwirken, dass die Abspaltung und Ausgliederung sowie die Durchführung der 
Sachkapitalerhöhung III an demselben Tag wirksam werden, so dass zwischen den jeweili-
gen Vollzugszeitpunkten ein möglichst kurzer Zeitraum liegt. Durch diese Verpflichtungen 
der Vertragsparteien soll sichergestellt werden, dass Abspaltung und Ausgliederung nur 
gemeinsam wirksam werden. Demzufolge sollen die im Zuge der Ausgliederung übertra-
genen Aktien der DTAG nur gemeinsam mit dem im Rahmen der Abspaltung übertragenen 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag auf die DTHAG übergehen. Dadurch erhält 
die DTHAG als übernehmender Rechtsträger gleichermaßen Zugriff auf das Ertragspoten-
tial der im Zuge der Ausgliederung und der im Zuge der Abspaltung auf sie übergehenden 
Aktien der DTAG. Daher war vorliegend zutreffend zur Festlegung des Zuteilungsverhält-
nisses keine vergleiche Unternehmensbewertung des abzuspaltenden Vermögens und des 
übernehmenden Rechtsträgers erforderlich.  

Nach § 21 des Spaltungsvertrags ist schließlich vorgesehen, dass umgehend nach Vollzug 
des Spaltungsvertrags sämtliche Aktien der DTHAG zum Handel im Regulierten Markt der 
Frankfurter Wertpapierbörse und zusätzlich im Teilbereich des Regulierten Markts mit wei-
teren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse zugelas-
sen werden. Damit und im Hinblick auf die Rechtsformidentität der beteiligten Rechts-
träger ist zutreffend nach § 125 Satz 1 i. V. m. § 29 UmwG den Aktionären der DAG keine 
Abfindung anzubieten. Auch insoweit ist eine Unternehmensbewertung des abgespaltenen 
Vermögens oder des übernehmenden Rechtsträgers nicht erforderlich. 

Zusammenfassend stellen wir fest, dass Methode, Vorgehensweise und Ergebnis zur 
Ermittlung des verhältniswahrenden Zuteilungsverhältnisses sachgerecht, plausibel und 
angemessen sind und zu einer verhältniswahrenden Gewährung der Aktien der DTHAG an 
die Aktionäre der DAG führen. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag zum Zutei-
lungsverhältnis den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG und sind vollständig und 
richtig. 

4.1.4 Einzelheiten zur Übertragung der Anteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 4 
UmwG) 

In § 4 des Spaltungsvertrages sind die Einzelheiten für die Übertragung der Aktien der 
DTHAG an die Aktionäre der DAG wie folgt geregelt: 
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Ausweislich § 4.1 des Spaltungsvertrages erhalten die Aktionäre der DAG als Gegenleis-
tung für die Übertragung des abzuspaltenden Vermögens auf die DTHAG nach Maßgabe 
ihrer bisherigen Beteiligung (verhältniswahrend) kostenfrei für je zwei auf den Namen lau-
tende Stückaktien der DAG eine auf den Namen lautende Stückaktie der DTHAG. Insge-
samt werden den Aktionären der DAG 534.918.723 auf den Namen lautende Stückaktien 
der DTHAG gewährt. 

Gemäß § 4.3 des Spaltungsvertrages wird die DTHAG zur Durchführung der Abspaltung ihr 
Grundkapital um EUR 534.918.723,00 erhöhen. Auf jede Stückaktie entfällt ein Anteil von 
EUR 1,00 am erhöhten Grundkapital. Ein zusätzliches Aufgeld (Agio) wird nicht geschuldet.  

Nach § 4.5 des Spaltungsvertrages bestellt die DAG die Deutsche Bank AG, Frankfurt am 
Main, als Treuhänder für den Empfang der zu gewährenden Aktien der DTHAG und deren 
Aushändigung an die Aktionäre der DAG. Der Besitz an den zu gewährenden Aktien wird 
dem Treuhänder vor Eintragung der Abspaltung eingeräumt und der Treuhänder wird 
angewiesen, die Aktien nach Eintragung der Abspaltung in das Handelsregister der DAG 
den Aktionären der DAG zu verschaffen. 

Die Vertragsparteien haben sich in § 21 des Spaltungsvertrages verpflichtet, alle Erklärun-
gen abzugeben, alle Urkunden auszustellen und alle sonstigen Handlungen (einschließlich 
der Erstellung und Veröffentlichung eines von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht zu billigenden Wertpapierprospekts und weiterer Vermarktungsunterlagen) vorzu-
nehmen, die noch erforderlich oder zweckdienlich sind, damit im Anschluss an den Vollzug 
des Spaltungsvertrages sämtliche dann existierende Aktien der DTHAG umgehend zum 
Handel im Regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse und zusätzlich im Teilbereich 
des Regulierten Marktes mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) der 
Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen werden. 

Nach § 30.2 des Spaltungsvertrages werden die im Zusammenhang mit der Vorbereitung, 
dem Abschluss und der Durchführung des Spaltungsvertrages bis zum Vollzug des Spal-
tungsvertrags bei der DAG und der DTHAG entstandenen und noch entstehenden Kosten 
(einschließlich der Kosten der jeweiligen Hauptversammlung, der Kosten der Anmeldungen 
zum und der Eintragungen in das Handelsregister, des gemeinsamen Spaltungsberichts, 
der Spaltungsprüfung und der Prüfungen im Zusammenhang mit Kapitalerhöhung und 
Nachgründung und der vorgesehenen Börsenzulassung sowie der jeweils dazugehörenden 
Kosten der von der DTHAG beauftragten Berater, Banken und Versicherungen) und Ver-
kehrssteuern (mit Ausnahme von Umsatzsteuer, die in § 30.1 des Spaltungsvertrages spe-
ziell geregelt ist), von der DAG getragen.  

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag zu den 
Einzelheiten für die Übertragung der Anteile der DTHAG an die Aktionäre der DAG den 
Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 4 UmwG und sind vollständig und richtig. 
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4.1.5 Zeitpunkt der Bilanzgewinnteilhabe (§ 126 Abs. 1 Nr. 5 
UmwG) 

Nach § 4.2 des Spaltungsvertrages sind die von der DTHAG zu gewährenden Aktien für die 
Geschäftsjahre ab dem 1. Januar 2022 (einschließlich) gewinnberechtigt. Auch wenn sich 
der Abspaltungsstichtag gemäß § 2.5 Satz 1 des Spaltungsvertrages verschiebt, werden 
die von der DTHAG zu gewährenden Aktien mit Gewinnberechtigung ab dem 1. Januar 
2022 ausgegeben. Falls sich der Abspaltungsstichtag gemäß § 2.5 Satz 3 des Spaltungs-
vertrages weiter verschiebt, verschiebt sich auch der Beginn der Gewinnberechtigung aus 
den zu gewährenden Aktien gemäß § 4.2 entsprechend. 

Nach § 14 der Satzung der DTHAG in der Fassung vom 25. März 2021 hat die DTHAG ein 
kalendergleiches Geschäftsjahr. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag bezüglich 
des Zeitpunkts der Bilanzgewinnteilhabe den Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 5 UmwG 
und sind vollständig und richtig. 

4.1.6 Spaltungsstichtag (§ 126 Abs. 1 Nr. 6 UmwG) 

Gemäß § 2.1 des Spaltungsvertrages erfolgt die Übertragung des abzuspaltenden Vermö-
gens im Verhältnis zwischen der DAG und der DTHAG mit Wirkung zum 1. Januar 2021, 
0:00 Uhr („Abspaltungsstichtag“). Bei diesem Datum handelt es sich um den Spaltungs-
stichtag im Sinne von § 126 Abs. 1 Nr. 6 UmwG. Von diesem Zeitpunkt an gelten im Ver-
hältnis zwischen der DAG und der DTHAG die Handlungen und Geschäfte der DAG, die 
das abzuspaltende Vermögen betreffen, als für Rechnung der DTHAG vorgenommen. 

Nach § 2.3 des Spaltungsvertrages wird der Abspaltung als Schlussbilanz des übertragen-
den Rechtsträgers die Bilanz der DAG zum 31. Dezember 2020, 24:00 Uhr, zugrunde 
gelegt („Schlussbilanz“), §§ 125 Satz 1, 17 Abs. 2 UmwG (i. V. m. Art. 2 § 4 des Gesetzes 
zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfah-
rensrecht vom 27. März 2020 i. V. m. der Verordnung zur Verlängerung von Maßnahmen 
im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht zur Bekämpfung der 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, jeweils in der Fassung des Gesetzes zur weiteren 
Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur Anpassung pandemiebedingter 
Vorschriften im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht sowie im 
Miet- und Pachtrecht vom 22. Dezember 2020). Die Schlussbilanz wurde von dem 
Abschlussprüfer der DAG, der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, im Rah-
men des Jahresabschlusses geprüft, der mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen ist.  

Danach folgt der Spaltungsstichtag dem Stichtag der Schlussbilanz der übertragenden DAG 
zum 31. Dezember 2020 sachlich zutreffend unmittelbar nach. 

Der steuerliche Übertragungsstichtag für die Abspaltung ist gemäß § 2.2 des Spaltungsver-
trages der 31. Dezember 2020, 24:00 Uhr. 
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Soweit die Abspaltung nicht bis zum Ablauf des 31. Dezember 2021 in das Handelsregister 
der DAG eingetragen worden ist, verschiebt sich der Abspaltungsstichtag gemäß § 2.5 des 
Spaltungsvertrages auf den 1. Januar 2022, 0:00 Uhr. In diesem Fall wird der Abspaltung 
die auf den 31. Dezember 2021 aufzustellende Bilanz der DAG als Schlussbilanz zugrunde 
gelegt. Bei einer weiteren Verzögerung der Eintragung über den 31. Dezember des Folge-
jahres hinaus verschieben sich der Abspaltungsstichtag und der Stichtag der Schlussbilanz 
jeweils um ein Jahr. Entsprechendes gilt für den steuerlichen Übertragungsstichtag für die 
Abspaltung (§ 2.5 des Spaltungsvertrages). 

§ 15.1 des Spaltungsvertrages enthält eine klarstellende Regelung bezüglich des Wirk-
samwerdens und des Vollzugsdatums betreffend die Abspaltung, Ausgliederung und 
Sachkapitalerhöhung III. Danach erfolgt die Übertragung des abzuspaltenden Vermögens 
sowie des auszugliedernden Vermögens mit dinglicher Wirkung zum Zeitpunkt der Eintra-
gung der Abspaltung bzw. Ausgliederung in das Handelsregister der DAG, wobei die 
Anmeldung der Abspaltung und der Ausgliederung zum Handelsregister der DAG mit der 
Maßgabe erfolgen werde, dass die Abspaltung vor der Ausgliederung eingetragen wird. 
Die Sachkapitalerhöhung III erfolgt mit dinglicher Wirkung zum Zeitpunkt der Eintragung 
der Durchführung der Sachkapitalerhöhung III in das Handelsregister der DTHAG, wobei 
die Anmeldung zum Handelsregister mit der Maßgabe erfolgen werde, dass diese Eintra-
gung erst nach der Eintragung der Abspaltung und Ausgliederung erfolgt.  

Außerdem sind die Parteien nach § 15.2 des Spaltungsvertrages verpflichtet, darauf hin-
zuwirken, dass die Abspaltung und die Ausgliederung sowie die Sachkapitalerhöhung III an 
demselben Tag wirksam werden, sodass zwischen den jeweiligen Eintragungen ein mög-
lichst kurzer Zeittraum liegt.  

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag bezüglich 
des Spaltungsstichtages den Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 6 UmwG. 

4.1.7 Gewährung besonderer Rechte für einzelne Anteilsinhaber 
oder für Inhaber besonderer Rechte (§ 126 Abs. 1 Nr. 7 
UmwG) 

Ausweislich § 5 des Spaltungsvertrages werden im Rahmen der Abspaltung die in § 18 
des Spaltungsvertrages näher beschriebenen Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 
Nr. 7 UmwG gewährt. 

In § 18.1 des Spaltungsvertrages wird zunächst ausgeführt, dass die DAG zum Zeitpunkt 
der Unterzeichnung des Spaltungsvertrages keine Wandelschuldverschreibungen oder 
Optionsschuldverschreibungen begeben hat. 
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In § 18.2 weisen die Vertragsparteien höchst vorsorglich darauf hin, dass die DAG und ihre 
Konzerngesellschaften Mitgliedern des Vorstands und Mitarbeitern der DAG sowie Organ-
mitgliedern und Mitarbeitern von Daimler-Konzerngesellschaften, einschließlich Organmit-
gliedern und Mitarbeitern des zukünftigen Daimler-Truck-Konzerns, aktienbasierte Vergü-
tungsrechte unter langfristigen Vergütungsprogrammen, den sog. Performance Phantom 
Share Plänen („PPSP“), gewährt haben. Eine überblicksartige Darstellung der Rechte aus 
den PPSP findet sich in Anlage 18.2 des Spaltungsvertrages.  

Die zum Vollzugszeitpunkt der Abspaltung bestehenden Ansprüche aus den PPSP sollen 
mit Wirkung zum Vollzugszeitpunkt der Abspaltung angepasst werden. Hierbei wird zwi-
schen den Ansprüchen von PPSP-Berechtigten unterschieden, die nach Wirksamwerden 
der Abspaltung weiterhin im zukünftigen Daimler-Konzern angestellt sind und solchen 
PPSP-Berechtigten des zukünftigen Daimler-Truck-Konzerns, die mit Wirksamwerden der 
Abspaltung aus dem Daimler-Konzern ausscheiden.  

Die in Anlage 18.2 des Spaltungsvertrages aufgeführten Zusagen aus den PPSP an Berech-
tigte, die nach Wirksamwerden der Abspaltung im zukünftigen Daimler-Konzern beschäf-
tigt sind, werden wie in Anlage 18.2(a) des Spaltungsvertrages beschrieben ergänzend 
ausgelegt. Bei den entsprechenden Ausführungen wird zwischen den PPSP für die Jahre 
2018, 2019, 2020, 2021 und 2022 unterschieden.  

Die Auszahlung des PPSP 2018 erfolgt gemäß Ziffer 1.1 der Anlage 18.2(a) auf Basis der 
bereits feststehenden endgültigen Anzahl Phantom Shares. Diese werde mit dem Endkurs 
multipliziert. Die Berechnung des Endkurses wird in Ziffer 1.1 der Anlage 18.2(a) näher 
beschrieben. Für die Vorstandsmitglieder gelte, dass die sich ergebende Bruttovergütung 
zzgl. der gewährten Dividendenäquivalente begrenzt ist auf das 2,5-Fache des Zuteilungs-
werts, der zur Ermittlung der Anzahl vorläufiger Phantom Shares herangezogen wurde.  

Hinsichtlich der PPSP der Jahre 2019, 2020 und 2021 soll die Anzahl der gewährten vorläu-
figen Phantom Shares mit Hilfe eines in den Ziffern 2.1, 3.1 und 4.1 der Anlage 18.2(a) 
näher beschriebenen Umrechnungsfaktors angepasst werden, um den aus der Abspaltung 
voraussichtlich resultierenden Wertverlust der DAG-Aktie auszugleichen. 

Die Auszahlung der PPSP für die Jahre 2019, 2020 und 2021 soll jeweils auf Basis der 
DAG-Aktie erfolgen. Für den Endkurs bestehe jeweils eine Obergrenze in Euro in Höhe des 
2,5-fachen Werts, der sich aus dem Quotienten des ursprünglich zugeteilten Betrags in 
Euro (vor Umrechnung in vorläufig zugeteilte Anzahl Phantom Shares) und der angepassten 
Anzahl vorläufiger Daimler Phantom Shares ergibt. Für die Vorstandsmitglieder gelte auch 
hier, dass die sich ergebende Bruttovergütung zzgl. der gewährten Dividendenäquivalente 
begrenzt ist auf das 2,5-Fache des Zuteilungswerts, der zur Ermittlung der Anzahl vorläufi-
ger Phantom Shares herangezogen wurde (Ziffer 2.2, 3.2 und 4.2 der Anlage 18.2(a)). Darü-
ber hinaus werden Regelungen für die Auszahlung etwaiger Dividendenäquivalente dar-
gestellt (Ziffer 2.3, 3.3 und 4.3 der Anlage 18.2(a)) und die Erfolgsgrößen je PPSP beschrie-
ben (Ziffer 2.4, 3.4 und 4.4 der Anlage 18.2(a)). Schließlich finden sich jeweils Bestimmun-
gen bezüglich einer anteiligen Auszahlung (Ziffer 2.5, 3.5 und 4.5 der Anlage 18.2(a) des 
Spaltungsvertrags).  
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Hinsichtlich des PPSP 2022 wird in Ziffer 5 der Anlage 18.2(a)) klargestellt, dass dieser 
zunächst als PPSP der DAG vor Abspaltung verarbeitet werde, sofern der Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Abspaltung nach dem 28. Februar 2022 liege. Der PPSP 2022 werde 
Regelungen und Umrechnungen enthalten, die dem PPSP 2021 entsprechen.  

Die in Anlage 18.2 des Spaltungsvertrages aufgeführten Zusagen aus den PPSP an Berech-
tigte, die nach dem Wirksamwerden der Abspaltung im zukünftigen Daimler-Truck-Konzern 
beschäftigt sind, werden gemäß Anlage 18.2(b) des Spaltungsvertrages mit Zustimmung 
der betreffenden Planteilnehmer von der DTAG für alle Mitarbeiter des zukünftigen Daim-
ler-Truck-Konzerns und von der DTHAG für die Vorstandsmitglieder der DTHAG mit Wirk-
samwerden der Abspaltung übernommen und wie in Anlage 18.2(b) beschrieben ange-
passt. 

Hinsichtlich des PPSP 2018 ergeben sich insoweit keine Unterschiede im Vergleich zu den 
oben beschriebenen Regelungen bezüglich der Ansprüche von PPSP-Berechtigten, die 
nach Wirksamwerden der Abspaltung weiterhin im zukünftigen Daimler-Konzern angestellt 
sein werden. 

Bezüglich der PPSP der Jahre 2019, 2020 und 2021 müsse eine Umstellung der Daimler 
Phantom Shares auf Phantom Shares der DTHAG erfolgen. Dies geschehe mit Hilfe eines 
in der Anlage näher beschriebenen Umrechnungsfaktors, der den Bestand an Phantom 
Shares auf Basis der Daimler-Aktie unter Hinzurechnung der zusätzlich gewährten Aktien 
der DTHAG in eine Anzahl vorläufiger Phantom Shares auf Basis der DTHAG umwandele 
(Ziffer 2.1, 3.1 und 4.1 der Anlage 18.2(b) des Spaltungsvertrags).  

Die Auszahlung der PPSP für die Jahre 2019, 2020 und 2021 soll jeweils auf Basis der 
DTHAG-Aktie erfolgen. Für den Endkurs bestehe auch hier eine Obergrenze in Euro in 
Höhe des 2,5-fachen Werts, der sich aus dem Quotienten des ursprünglich zugeteilten 
Betrags in Euro (vor Umrechnung in vorläufig zugeteilte Anzahl Phantom Shares) und der 
angepassten Anzahl vorläufiger Daimler Truck Holding Phantom Shares ergebe (Ziffer 2.2, 
3.2 und 4.2 der Anlage 18.2(b)). Darüber hinaus werden auch in Anlage 18.2(b) für die 
PPSP der Jahre 2019, 2020 und 2021 Regelungen für die Auszahlung etwaiger Dividen-
denäquivalente dargestellt (Ziffer 2.3, 3.3 und 4.3 der Anlage 18.2(b)) und die Erfolgsgrö-
ßen je PPSP beschrieben (Ziffer 2.4, 3.4 und 4.4 der Anlage 18.2(b)). Schließlich finden sich 
auch insoweit jeweils Bestimmungen bezüglich einer anteiligen Auszahlung (Ziffer 2.5, 3.5 
und 4.5 der Anlage 18.2(b) des Spaltungsvertrags). 

Hinsichtlich des PPSP 2022 wird schließlich auch in Ziffer 5 der Anlage 18.2(b)) klargestellt, 
dass dieser zunächst als PPSP der DAG vor Abspaltung verarbeitet wird, sofern der Zeit-
punkt des Wirksamwerdens der Abspaltung nach dem 28. Februar 2022 liegt.  

Da rechtlich noch nicht abschließend geklärt ist, ob sog. Phantom Stocks als besondere 
Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG zu qualifizieren sind, erfolgt die Angabe in 
§ 18.2 des Spaltungsvertrages höchst vorsorglich. Hiergegen bestehen keine Bedenken.  
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In § 18.3 des Spaltungsvertrages wird schließlich klargestellt, dass darüber hinaus keine 
Rechte für einzelne Aktionäre oder Inhaber besonderer Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 
Nr. 7 UmwG gewährt werden und auch keine Maßnahmen im Sinne dieser Vorschrift für 
solche Personen vorgesehen sind. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte für die Gewährung weiterer 
Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG festgestellt.  

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag zur 
Gewährung besonderer Rechte für einzelne Anteilsinhaber oder für Inhaber besonderer 
Rechte den Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG.  

4.1.8 Gewährung besonderer Vorteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG) 

Ausweislich § 5 des Spaltungsvertrages werden im Rahmen der Abspaltung die in § 19 
des Spaltungsvertrages näher beschriebenen besonderen Vorteile im Sinne des 
§ 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG gewährt. 

Nach § 19.1 des Spaltungsvertrages beabsichtigen die Vertragsparteien, im Zusammen-
hang mit der Börsenzulassung der Aktien der DTHAG eine marktübliche Versicherung für 
die typischerweise mit einer Börsenzulassung verbundenen Risiken abzuschließen. In den 
Versicherungsschutz sollen auch die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der 
DAG und der DTHAG mit einbezogen werden. Über die persönliche und sachliche Ausge-
staltung des Versicherungsschutzes, der Deckungssumme und der Versicherungsprämie 
und deren interne Verteilung, werden sich die Vertragsparteien noch abstimmen. 

Nach § 19.2 wurde das derzeitige Mitglied des Vorstands der DAG, Martin Daum, der 
bereits auch Vorstandsvorsitzender der DTAG ist, im Juli 2021 auch bis Ende Februar 2025 
zum Vorstand der DTHAG bestellt. Ab dem ersten Tag des Monats, in dem die Abspaltung 
wirksam wird, soll Martin Daum eine Vergütung auf Ebene der DTHAG gewährt werden. 
Diese soll sich aus einer fixen Grundvergütung in Höhe von EUR 1.300.000,00 pro Jahr 
sowie einer kurz- und mittelfristig orientierten variablen Vergütung in Form eines Jahres-
bonus und einer langfristig orientierten variablen Vergütung durch Teilnahme an einem zu 
schaffenden Performance Phantom Share Plan zusammensetzen. Die jährliche Ziel-
Gesamtvergütung soll EUR 4.500.000,00 betragen, bestehend aus der Grundvergütung 
(EUR 1.300.000,00), der kurz- und mittelfristig orientierten variablen Vergütung (Zielbonus 
= 100% der Grundvergütung, entspricht EUR 1.300.000,00) und dem Zuteilungswert der 
langfristig orientierten variablen Vergütung ab 2022 (PPSP = EUR 1.900.000,00). Die jähr-
liche Maximalvergütung soll EUR 10.000.000,00 betragen. Solange Martin Daum Mitglied 
des Vorstands der DAG ist, soll er keine zusätzliche Vergütung auf Ebene der DTHAG oder 
DTAG erhalten. Nach § 19.2 des Spaltungsvertrages wird Martin Daum sein Mandat im 
Vorstand der DAG im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat im zeitlichen Zusammenhang 
mit dem Wirksamwerden der Abspaltung niederlegen. Abgeltungsansprüche gegenüber 
der DAG sollen daraus nicht entstehen. 
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Nach § 19.3 ist vorgesehen, dass Renata Jungo Brüngger und Harald Wilhelm, beide der-
zeit Mitglieder des Vorstands der DAG und Mitglieder des Aufsichtsrats der DTAG, durch 
die Hauptversammlung der DTHAG mit Wirkung unmittelbar nach Vollzug des Spaltungs-
vertrags in den Aufsichtsrat der DTHAG berufen werden. Im Zusammenhang mit der Ver-
gütung für das Aufsichtsratsmandat bei der DTHAG gilt nach § 19.3 die vom Aufsichtsrat 
der DAG getroffene Regelung zur Anrechnung der Mandatsvergütung, wonach die den 
Betrag von EUR 50.000,00 pro Jahr übersteigende Vergütung zu 50% auf die Vorstands-
bezüge angerechnet wird. 

Nach § 19.4 ist vorgesehen, dass Joe Kaeser und Marie Wieck, beide derzeit Mitglieder 
des Aufsichtsrats der DAG, die ihre Mandate mit Wirkung zum Ablauf der außerordent-
lichen Hauptversammlung am 1. Oktober 2021 niedergelegt haben und bereits Mitglieder 
des Aufsichtsrats der DTAG sind, durch die Hauptversammlung der DTHAG mit Wirkung 
unmittelbar nach Vollzug des Spaltungsvertrags in den Aufsichtsrat der DTHAG berufen 
werden. 

Nach § 19.5 ist vorgesehen, dass die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der DAG, 
Michael Brecht und Roman Zitzelsberger, die bereits auch dem Aufsichtsrat der DTAG 
angehören, durch die Hauptversammlung der DTHAG mit Wirkung unmittelbar nach Voll-
zug des Spaltungsvertrags in den Aufsichtsrat der DTHAG berufen werden. 

Nach § 19.6 sollen vorbehaltlich entsprechender Beschlüsse des Aufsichtsrats der DTHAG 
Joe Kaeser das Amt des Aufsichtsratsvorsitzenden und Michael Brecht die Position des 
stellvertretenden Vorsitzenden übernehmen, wodurch sie auch zugleich Mitglieder des 
nach Abschluss des Statusverfahrens gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG zu bildenden Vermitt-
lungsausschusses wären. Für die Besetzung der Ausschüsse des Aufsichtsrats der 
DTHAG bestehen nach § 19.6 – vorbehaltlich entsprechender Beschlüsse des Aufsichts-
rats der DTHAG – im Hinblick auf die in § 19.3 bis § 19.5 genannten Personen folgende 
Überlegungen: (i) Joe Kaeser, Michael Brecht und Roman Zitzelsberger sollen Mitglieder 
des Präsidialausschusses, (ii) Harald Wilhelm soll Mitglied des Prüfungsausschusses, (iii) 
Joe Kaeser soll Mitglied des Nominierungsausschusses und (iv) Roman Zitzelsberger soll 
Mitglied des nach Abschluss des Statusverfahrens gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG zu 
bildenden Vermittlungsausschusses werden. 

Nach § 19.7 ist die Vergütung der Mitglieder des zukünftigen Aufsichtsrats der DTHAG in 
der zukünftigen Satzung der DTHAG (Anlage 20.1 zum Spaltungsvertrag) niedergelegt. 
Gemäß der Satzung erhalten die Aufsichtsratsmitglieder der DTHAG neben dem Ersatz 
ihrer Auslagen (einschließlich einer eventuell anfallenden Umsatzsteuer) eine feste Vergü-
tung, die für das einzelne Mitglied EUR 120.000,00 pro Jahr betragen soll. Für den Vorsitz 
im Aufsichtsrat sollen zusätzlich EUR 240.000,00 und für den stellvertretenden Vorsitz im 
Aufsichtsrat zusätzlich EUR 120.000,00 vergütet werden. Die Mitwirkung in einem Aus-
schuss des Aufsichtsrats soll für jedes volle Geschäftsjahr zusätzlich wie folgt honoriert 
werden: (i) der Vorsitz im Prüfungsausschuss mit zusätzlich EUR 120.000,00, jede andere 
Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss mit zusätzlich EUR 60.000,00, (ii) die Mitgliedschaft 
im Präsidialausschuss mit zusätzlich EUR 50.000,00 und (iii) die Mitgliedschaft in sonstigen 
Ausschüssen des Aufsichtsrats mit zusätzlich EUR 24.000,00. Ferner sollen die Mitglieder 
des Aufsichtsrats und der Ausschüsse für jede Aufsichtsrats- und Ausschusssitzung, an 
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der sie als Mitglieder teilnehmen, ein Sitzungsgeld von EUR 1.100,00 erhalten, wobei für 
mehrere Sitzungen des Aufsichtsrats und/oder seiner Ausschüsse an einem Kalendertag 
das Sitzungsgeld nur einmal gezahlt werden soll. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen in 
eine im Interesse der Gesellschaft von dieser in angemessener Höhe unterhaltene Vermö-
gensschaden-Haftpflichtversicherung für Organe und bestimmte Führungskräfte einbezo-
gen werden, soweit eine solche besteht. Die Prämien hierfür soll die Gesellschaft entrich-
ten. Die in Abstimmung mit den Arbeitnehmern zu wählenden Aufsichtsratsmitglieder 
haben nach § 19.7 angekündigt, dass sie die ihnen zustehende Aufsichtsratsvergütung 
aufgrund verpflichtender oder freiwilliger Beachtung der Richtlinien des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes in dem Umfang wie bisher an die Hans-Böckler-Stiftung abführen 
werden. Eine zusätzliche Vergütung für die Übernahme der Mandate im Aufsichtsrat der 
DTAG soll zukünftig nicht gewährt werden. 

Nach § 19.8 wurde das derzeitige Mitglied des Vorstands der DTAG, Jochen Götz, im  
Juli 2021 vom Aufsichtsrat der DTHAG auch zum Vorstand der DTHAG bis Ende Juni 2026 
bestellt. Für diese Tätigkeit soll er bis zum ersten Tag des Monats, in dem die Abspaltung 
wirksam wird, keine zusätzliche Vergütung erhalten. Ab diesem Zeitpunkt soll er eine Ver-
gütung auf Ebene der DTHAG erhalten. Die jährliche Ziel-Gesamtvergütung soll EUR 
2.200.000,00 betragen, bestehend aus der Grundvergütung (EUR 650.000,00), der kurz- 
und mittelfristig orientierten variablen Vergütung (Zielbonus = 100% der Grundvergütung, 
entspricht EUR 650.000,00) und dem Zuteilungswert der langfristig orientierten variablen 
Vergütung ab 2022 (PPSP = EUR 900.000,00). Die jährliche Maximalvergütung soll EUR 
6.000.000,00 Mio. betragen. 

Ausweislich § 19.9 des Spaltungsvertrages erhalten die Mitglieder des Vorstands der DAG 
als Baustein ihrer variablen Vergütung einen Jahresbonus, der vom Unternehmenserfolg 
des Daimler-Konzerns abhängig ist. Der Jahresbonus für das Geschäftsjahr 2021 hänge 
von dem Erreichen nicht-finanzieller Ziele und Transformations-Ziele sowie finanzieller Ziele 
ab. Die Ausgestaltung des Jahresbonus lege der Aufsichtsrat der DAG jeweils am Ende 
eines Geschäftsjahres für das nachfolgende Geschäftsjahr fest. Für weitere Einzelheiten 
verweisen wir diesbezüglich auf § 19.9 des Spaltungsvertrages.  

§ 19.10 enthält den Hinweis, dass für die derzeitigen Mitglieder des Vorstands der DAG die 
sog. PPSP (s. Abschnitt 4.1.7) angepasst werden und sich im Übrigen die Abspaltung der-
gestalt auf die PPSP auswirken kann, als diese unter anderem von der Entwicklung des 
Börsenkurses der DAG abhängen und der Börsenkurs der DAG sich durch die Abspaltung 
anders entwickeln könnte. 

In § 19.11 erfolgt der vorsorgliche Hinweis auf folgende Sachverhalte: Hubertus Troska, 
derzeit Mitglied des Vorstands der DAG, soll auch zum Vorstand der MBAG bestellt wer-
den, ohne dass durch die Übernahme des Mandats eine zusätzliche Vergütung gewährt 
werden soll. Das derzeitige Vorstandsmitglied der DAG Wilfried Porth werde sein Mandat 
im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat der DAG mit Wirkung zum 30. November 2021 
vorzeitig niederlegen, damit die Wahrnehmung des Ressorts Personal auf Ebene der DAG 
und der MBAG einheitlich durch Sabine Kohleisen erfolgen könne. Die Wilfried Porth bis 
zum regulären Auslaufen seiner Bestellung Ende April 2022 unter seinem Dienstvertrag 
zustehenden Bezüge würden vertragsgemäß ausgezahlt.  
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Um – soweit wie möglich – eine personenidentische Besetzung des Aufsichtsrats der DAG 
und der MBAG zu erreichen, wurden die folgenden derzeitigen Mitglieder des Aufsichts-
rats der DAG zu Mitgliedern auch des Aufsichtsrats der MBAG bestellt bzw. sollen hierzu 
noch vor Vollzug des Spaltungsvertrags bestellt werden: (i) Bader M. Al Saad, (ii) Sari Bald-
auf, (iii) Dr. Clemens Börsig, (iv) Elizabeth Centoni und (v) Timotheus Höttges. Die vorge-
nannten Personen erhalten nach § 19.11 für die Übernahme des jeweiligen zusätzlichen 
Mandats die Vergütung, die von der Hauptversammlung der MBAG am 9. September 2019 
(im Einklang mit der Beschreibung im gemeinsamen Ausgliederungsbericht der Vorstände 
der DAG, der MBAG und der DTAG vom 26. März 2019) festgelegt wurde. 

Gemäß § 19.12 des Spaltungsvertrages werden darüber hinaus schließlich keine besonde-
ren Vorteile im Sinne des § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG für Mitglieder des Vorstands oder des 
Aufsichtsrats der an der Abspaltung und Ausgliederung beteiligten Gesellschaften oder 
einen Abschluss- oder Spaltungsprüfer gewährt. Nach den uns erteilten Auskünften ist die 
Gewährung weiterer besonderer Vorteile an die genannten Personen auch nicht beabsich-
tigt.  

Darüberhinausgehende besondere Vorteile im Sinne von § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG sind 
uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben bezüglich der Gewährung 
besonderer Vorteile den Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG. 

4.1.9 Vermögensaufteilung (§ 126 Abs. 1 Nr. 9 UmwG) 

Das abzuspaltende Vermögen geht mit Wirksamwerden der Abspaltung als Gesamtheit auf 
den übernehmenden Rechtsträger über, sog. partielle Gesamtrechtsnachfolge. Hinsichtlich 
der Aufteilung der Vermögensgegenstände sind die Vertragsparteien grundsätzlich frei. 
Insbesondere ist jedoch der sachenrechtliche Bestimmtheitsgrundsatz zu beachten. Die 
übergehenden Vermögensgegenstände sind dabei so genau zu bezeichnen, dass sie iden-
tifizierbar sind. 

a) Abzuspaltendes Vermögen  

Das abzuspaltende Vermögen ist im Einzelnen in § 3 des Spaltungsvertrages geregelt. 

Gemäß 3.2 des Spaltungsvertrages sind die dem abzuspaltenden Vermögen zuzuordnen-
den Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens – soweit sie bilanzierungsfähig sind – in 
der aus der Schlussbilanz (§ 2.3 des Spaltungsvertrages) entwickelten und dem Spaltungs-
vertrag als Anlage 3.2 beigefügten Abspaltungsbilanz zum 1. Januar 2021, 0:00 Uhr, bilan-
ziert. Nach § 3.3 des Spaltungsvertrages werden die Gegenstände des abzuspaltenden 
Vermögens im Übrigen unabhängig davon übertragen, ob diese bilanzierungspflichtig, 
bilanzierungsfähig oder tatsächlich (insbesondere in der Abspaltungsbilanz) bilanziert sind. 

Nach § 3.1 des Spaltungsvertrages gehören zum abzuspaltenden Vermögen 
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– 574.954.240 Daimler-Truck-Aktien, und zwar die im Aktienregister der DTAG unter den 
Nummern 251.498.475 bis 826.452.714 geführten Daimler-Truck-Aktien, einschließlich 
aller damit verbundenen Rechte und Pflichten ab dem Abspaltungsstichtag, sowie 

– der dem Spaltungsvertrag als Anlage 3.1(b) beigefügte Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag zwischen der DAG und der DTAG mit allen Rechten und Pflichten ab 
dem Abspaltungsstichtag, d. h. die den Zeitraum bis zum steuerlichen Übertragungs-
stichtag für die Abspaltung betreffenden und bis dahin entstandenen Ansprüche und 
Verbindlichkeiten unter dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag verbleiben 
bei der DAG. 

Die zum abzuspaltenden Vermögen gehörenden Beteiligungen an der DTAG sind demnach 
zweifelsfrei identifizierbar und daher hinreichend bestimmt. Die DAG verpflichtet sich in  
§ 17.3 des Spaltungsvertrages gegenüber der DTHAG, bis zum Vollzug des 
Spaltungsvertrages – mit Ausnahme der in § 13.3 des Spaltungsvertrages beschriebenen 
Sachkapitalerhöhung – keinen Beschluss über eine Kapitalerhöhung bei der DTAG zur 
Ausgabe von neuen Daimler-Truck-Aktien zu fassen. 

Zum abzuspaltenden Vermögen gehört außerdem der zwischen der DAG als herrschen-
dem Unternehmen und der DTAG (zum Abschlusszeitpunkt noch firmierend unter LEONIE 
TB AG) als abhängigem Unternehmen bestehende Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag vom 7. November 2017 in der geänderten Fassung vom 9./12. Februar 2018. 
Dieser wird dem Spaltungsvertrag als Anlage beigefügt und ist daher ebenfalls hinreichend 
bestimmt.   

Nach § 1.2 des Spaltungsvertrages werden die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermö-
gens und sonstige Rechte und Pflichten oder Rechtsstellungen der DAG, die nach dem 
Spaltungsvertrag nicht dem abzuspaltenden Vermögen zuzuordnen oder die von der Über-
tragung im Spaltungsvertrag ausdrücklich ausgenommen sind, nicht im Wege der Abspal-
tung auf die DTHAG übertragen. 

§ 15.3 des Spaltungsvertrages enthält eine Auffangbestimmung für den Fall, dass das 
abzuspaltende Vermögen nicht schon kraft Gesetzes mit der Eintragung der Abspaltung 
auf die DTHAG übergeht. In diesem Fall wird die DAG es auf DTHAG übertragen. Die 
DTHAG ist im Gegenzug verpflichtet, der Übertragung zuzustimmen. Im Innenverhältnis 
haben sich die Vertragsparteien verpflichtet, sich so stellen, als wäre die Übertragung im 
Außenverhältnis zum Abspaltungsstichtag erfolgt.  

Nach § 15.4 werden die Vertragsparteien schließlich alle Erklärungen abgeben, alle Urkun-
den ausstellen und alle sonstigen erforderlichen oder zweckdienlichen Maßnahmen und 
Rechtshandlungen einleiten und an ihnen mitwirken, die zum Zwecke des Vollzugs des 
Spaltungsvertrags etwa noch erforderlich oder zweckdienlich sind, sowie etwaig erforder-
liche behördliche Genehmigungen oder Freigaben einholen. 
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b) Konzerntrennung 

Ziel der Abspaltung der Mehrheitsbeteiligung an der DTAG ist nach Ziffer 0.4 der Vorbe-
merkungen des Spaltungsvertrages, das in der DTAG gebündelte Nutzfahrzeuggeschäft 
aus dem Daimler-Konzernverbund herauszulösen und den Aktionären der DAG auf diese 
Weise börsennotierte Aktien an einer eigenständigen Gesellschaft zukommen zu lassen. 
Gemäß § 29 des Spaltungsvertrages haben die DAG und die DTHAG den dem Spaltungs-
vertrag als Anlage 29 beigefügten Konzerntrennungsvertrag geschlossen. In diesem wird 
ausgeführt, dass mit Wirksamwerden der Abspaltung zwei voneinander unabhängige Kon-
zerne entstehen. Die DAG und ihre Konzerngesellschaften (Daimler-Konzern) und die 
DTHAG und ihre jeweiligen Konzerngesellschaften (Daimler Truck-Konzern). Mit dem Kon-
zerntrennungsvertrag wollen die Parteien ihre Rechtsbeziehungen für die Zeit ab dem Voll-
zugszeitpunkt der Abspaltung und den damit verbundenen Ausscheiden der Daimler Truck-
Konzerngesellschaften aus dem heutigen Daimler-Konzern regeln. Abschnitt I des Konzern-
trennungsvertrages enthält Regelungen bezüglich der Separierung der Unternehmens-
bereiche. In Abschnitt II finden sich steuerliche Bestimmungen hinsichtlich der Konzern-
trennung. Abschnitt III behandelt Haftungsfragen. In den weiteren Abschnitten werden 
fortlaufende Beziehungen der Unternehmensbereiche ausgeführt (Abschnitt IV) und Best-
immungen zur Vertragsdurchführung geregelt (Abschnitt V). Für Einzelheiten hinsichtlich 
des Inhalts verweisen wir auf Anlage 29 des Spaltungsvertrages.  

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag zur Ver-
mögensaufteilung den Anforderungen von § 126 Abs. 1 Nr. 9 UmwG und sind vollständig 
und richtig. Insbesondere bestehen keine Bedenken hinsichtlich der Einhaltung des 
Bestimmtheitsgrundsatzes bei der Beschreibung des abzuspaltenden Vermögens.  

4.1.10 Aufteilung der Anteile (§ 126 Abs. 1 Nr. 10 UmwG) 

Nach § 4.1 des Spaltungsvertrages erhalten die Aktionäre der DAG als Gegenleistung für 
die Übertragung des abzuspaltenden Vermögens auf die DTHAG nach Maßgabe ihrer bis-
herigen Beteiligung (verhältniswahrend) kostenfrei für je zwei auf den Namen lautende 
Stückaktien der DAG eine auf den Namen lautende Stückaktie der DTHAG. Insgesamt 
werden den Aktionären der DAG 534.918.723 auf den Namen lautende Stückaktien der 
DTHAG gewährt. 

Die Gewährung der Anteile an der DTHAG richtet sich somit nach dem bisherigen Beteili-
gungsverhältnis der Aktionäre der DAG. Die DAG hält gegenwärtig keine eigenen Aktien. 
Die Aktionäre der DAG werden demnach gemäß ihrer bisherigen Beteiligung an der DAG 
verhältniswahrend an der DTHAG beteiligt (verhältniswahrende Spaltung). 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung genügen die Angaben im Spaltungsvertrag zur Auftei-
lung der Anteile den Anforderungen des § 126 Abs. 1 Nr. 10 UmwG. 
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4.1.11 Folgen für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen (§ 126 
Abs. 1 Nr. 11 UmwG) 

Die Folgen der Abspaltung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie die insoweit 
vorgesehenen Maßnahmen werden in Abschnitt IV. (Folgen der Spaltung für die Arbeit-
nehmer und ihre Vertretungen) des Spaltungsvertrages beschrieben. Im Einzelnen enthält 
§ 22 allgemeine Bestimmungen zu den entsprechenden Folgen, § 23 die individualrecht-
lichen Folgen der Spaltung für die Arbeitnehmer, § 24 die Folgen der Spaltung für die 
betriebsverfassungsrechtlichen Vertretungen der Arbeitnehmer, § 25 die Auswirkungen 
der Spaltung auf bestehende Tarifverträge, Betriebsvereinbarungen und Vereinbarungen 
mit den Sprecherausschüssen, § 26 die Folgen der Spaltung für die Unternehmensmitbe-
stimmung und den Aufsichtsrat und § 27 die sonstigen hinsichtlich der Arbeitnehmer und 
ihrer Vertretungen vorgesehenen Maßnahmen. Auf die §§ 22 bis 27 des Spaltungsvertra-
ges wird insoweit verwiesen.  

Die entsprechenden Angaben sind nicht zu beanstanden und widerspruchsfrei. Darüber-
hinausgehende Folgen sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden. Für 
uns waren keine Anhaltspunkte ersichtlich, die den entsprechenden Angaben im Spal-
tungsvertrag widersprechen.   

4.2 Richtigkeit der fakultativen Regelungen des 
Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrags 

Zu den fakultativen Angaben im Spaltungsvertrag gehören insbesondere die Angaben in 
§ 15 (Vollzug), § 16 (Gläubigerschutz und Innenausgleich), § 17 (Gewährleistungen und 
Zusagen der Daimler AG), § 20 (Satzung der Daimler Truck Holding AG und Ermächtigung), 
§ 21 (Börsenzulassung), § 28 (Beendigung des beherrschenden Einflusses und Ent-
konsolidierung), § 30 (Kosten und Steuern), § 31 (Schlussbestimmungen). 

Darüber hinaus enthält der Spaltungsvertrag in § 29 den Hinweis auf einen dem Spaltungs-
vertrag als Anlage 29 beigefügten und als Vertragsbestandteil qualifizierten Konzerntren-
nungsvertrag zwischen der DAG und der DTHAG. Hierzu verweisen wir auf unsere Ausfüh-
rungen unter Abschnitt 4.1.9. 

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Anhaltspunkte bekannt geworden, welche 
gegen die Richtigkeit der fakultativen Angaben im Spaltungsvertrag nebst Anlagen spre-
chen würden.   
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5 Schlussbemerkung 

Auf Grundlage unserer Bestellung durch das Landgericht Stuttgart vom 30. April 2021 
haben wir die Prüfung des Abspaltungs- und Ausgliederungsvertrags hinsichtlich der 
Abspaltung zwischen der DAG als übertragendem Rechtsträger und der DTHAG als über-
nehmendem Rechtsträger durchgeführt. 

 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Untersuchungen im Rahmen der Prüfung 
nach § 125 Satz 1 i. V. m. §§ 9 bis 12 UmwG bestätigen wir aufgrund der uns vorgelegten 
Urkunden, Bücher und Schriften sowie der uns erteilten Aufklärungen und Nachweise, 
dass 

– der Spaltungsvertrag die in § 126 Abs. 1 UmwG vorgeschriebenen Mindestregelungs-
bestandteile vollständig und richtig enthält und damit den gesetzlichen Vorschriften 
entspricht, 

– uns im Rahmen der Spaltungsprüfung keine Anhaltspunkte bekannt geworden sind, die 
gegen die Richtigkeit der im Spaltungsvertrag enthaltenen fakultativen Angaben spre-
chen, 

– vorliegend das Erfordernis einer Bewertung des übertragenen Vermögens und des 
übernehmenden Rechtsträgers für die Bestimmung des Zuteilungsverhältnisses sowie 
von Angaben im Prüfungsbericht über die bei der Bewertung angewandten Methoden, 
deren Angemessenheit sowie zu besonderen Schwierigkeiten bei der Bewertung ent-
fällt, da das hier gewählte Verfahren für die Bestimmung des Zuteilungsverhältnisses 
im Hinblick auf die den Aktionären der Daimler AG nach Maßgabe ihrer Beteiligung an 
der Daimler AG zu gewährende Gegenleistung und im Hinblick auf die Wertrelation 
zwischen dem abzuspaltenden Vermögen und dem aufnehmenden Rechtsträger 
jeweils verhältniswahrend ist. Damit ist sichergestellt, dass die Aktionäre der Daimler 
AG aufgrund der Abspaltung keine Vermögensänderung hinnehmen müssen. Demzu-
folge geben wir folgende abschließende Erklärung über die Angemessenheit des Zutei-
lungsverhältnisses (§ 126 Abs. 1 Nr. 3 UmwG) gemäß § 125 Satz 1 i. V. m. § 12 Abs. 2 
UmwG ab: 
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Anlage 1 

Beschluss des 

Landgerichts Stuttgart 

vom 30. April 2021 zur 

Bestellung der KPMG 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Berlin, zur 

gemeinsamen Prüferin 

des Abspaltungsvertrags 





Landgericht Stuttgart
31. KAMMER FÜR HANDELSSACHEN - COMMERCIAL COURT

Landgericht Stuttgart, Urbanstraße 20. 70182 Stuttgart_____________

30.04.2021 

0711 212-2729 
31 O 43/21 KfH UmwG 

(Bitte bei Antwort angeben)

als mittelbare hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der Daimler AG
Mercedesstraße 120 
70327 Stuttgart

31 0 43/21 KfH UmwG 
Daimler Truck Holding AG 
vrld Vorstand

Datum:

Durchwahl:
Aktenzeichen:

In den Antragsverfahren der 
Daimler Truck Holding AG u.a. 
wg. Feststellung

Ihr Zeichen: HR des AG Stuttgart: HRB 778600 

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie eine beglaubigte Abschrift des Beschlusses vom 30.04.2021. 

Mit freundlichen Grüßen 

Auf Anordnung

Majoros
Justizfachangestellte
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten bei deren Verarbeitung durch die Justiz nach Artikel 13 und Artikel 14 der Euro- 
päischcn Datenschutz-Grundverordnung finden sich auf der Intcrnetseitc des Gerichts unter dem Menüpunkt „Service“ „Informatio­
nen zum Datenschutz in der Justiz“. Auf Wunsch übersenden wir diese Informationen auch an Verfahrensbeteiligte in Papierform.

Urbanstraßc 20, 70182 Stuttgart WS: Haltestelle Charlottenplatz 
Telefon 0711 212-0 Telefax 0711 212-3556 E-MailpoststclIe@lgstutlgart.justiz.bwl.de Intcrnetwww.landgcricht-stuttgart.de

Sprechzeiten Montag - Donnerstag:
09:00- 15:30 Uhr 

Freitag: 09:00- 12:00 Uhr
Barrierefreier Zugang: Urbanstraße 20 und Olgastraße 2

mailto:E-MailpoststclIe@lgstutlgart.justiz.bwl.de
http://www.landgcricht-stuttgart.de


Beglaubigte Abschrift

Aktenzeichen:
31 0 43/21 KfH UmwG

Landgericht Stuttgart
31. KAMMER FÜR HANDELSSACHEN 

COMMERCIAL COURT

Beschluss

In den Antragsverfahren der

1. Daimler AG,
vertreten durch d. Vorstand, Mercedesstraße 120, 70327 Stuttgart,
- Antragstellerin -

Verfahrensbevollmächtigte: Glade Michel Wirtz, Kasernenstraße 60, 40213 Düsseldorf

2. Daimler Truck Holding AG,
vertreten durch d. Vorstand, Mercedesstraße 120, 70327 Stuttgart,
- Antragstellerin -

wegen Bestellung eines gemeinsamen Spaltungsprüfers



31 O 43/21 KfH UmwG 2

hat das Landgericht Stuttgart - 31. Kammer für Handelssachen - Commercial Court - durch Vor­

sitzenden Richter am Landgericht Dr. Schumann am 30.04.2021 beschlossen:

1. Die Antragsverfahren 31 O 43/21 KfH UmwG (Antragstellerin: Daimler Truck Holding AG) und 

31 O 44/21 KfH UmwG (Antragstellerin: Daimler AG) werden zur gemeinsamen Entscheidung 

verbunden. Das Verfahren 31 O 43/21 KfH UmwG führt.

2. Die

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Kliriyelhüferslraße 18 

10785 Berlin

wird zur sachverständigen Prüferin (Spaltungsprüferin) zur Prüfung des geplanten Ausgliede- 

rungs- und Abspaltungsvertrags bestellt,

der geschlossen werden soll, um im Wege der Ausgliederung zur Aufnahme gern. § 123 Abs. 3 

Nr. 1 UmwG insbesondere von der Daimler AG gehaltene Aktien (eine Minderheitsbeteiligung) an 

der Daimler Truck AG von der Daimler AG als übertragendem Rechtsträger auf die Daimler Truck 

Holding AG als übernehmenden Rechtsträger zu übertragen und im Wege der Abspaltung zur 

Aufnahme gern. § 123 Abs. 2 Nr. 1 UmwG insbesondere Aktien (eine Mehrheitsbeteiligung) an der 

Daimler Truck AG von der Daimler AG als übertragendem Rechtsträger auf die Daimler Truck 

Holding AG als übernehmenden Rechtsträgerzu übertragen.

3. Die Kosten des Antragsverfahrens tragen die Antragstellerinnen.

4. Der Geschäftswert wird auf 60.000 EUR festgesetzt.
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Gründe:

i.

Die Daimler AG, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter HRB 19360, 

und die Daimler Truck Holding AG, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart un­

ter HRB 778600, haben in den Antragsschriften vom 14.04.2021 mitgeteilt, dass sie beabsichti­

gen, eine Umstrukturierung durchzuführen. Es handele sich um die Kombination einer Ausgliede­

rung zur Aufnahme gemäß § 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG mit einer Abspaltung zur Aufnahme gemäß 

§ 123 Abs. 2 Nr. 1 UmwG, jeweils bezogen insbesondere auf Aktien der Daimler AG an der Daim­

ler Truck AG. Im Rahmen der Abspaltung soll die Daimler Truck Holding AG als übernehmender 

Rechtsträger dienen. Die geplante Umstrukturierung führe dazu, dass die Aktionäre der Daimler 

AG entsprechend ihrer Beteiligung (verhältniswahrend) zukünftig mehrheitlich unmittelbar an der 

Daimler Truck Holding AG beteiligt sind, deren Aktien börsennotiert werden sollen. Hierzu soll ein 

Ausgliederungs- und Abspaltungsvertrag geschlossen werden.

Die Daimler AG und die Daimler Truck Holding AG haben in den Antragsschriften beantragt, ge­

mäß §§ 10 Abs. 1 Satz 1, 2 i.V.m. § 125 UmwG einen Prüfer für die Prüfung des Ausgliederungs­

und Abspaltungsvertrags auszuwählen und zu bestellen.

Das Landgericht Stuttgart ist für die Prüferbestellung gern. §§ 10 Abs. 2, 125 UmwG, § 13 Abs. 2 

Nr. 9 ZuVOJu zuständig.

Den Anträgen war zu entsprechen. Die Prüfung des geplanten Ausgliederungs- und Spaltungs­

vertrags ist nach den in den Antragsschriften enthaltenen Angaben gemäß §§ 9 Abs. 1, 125 

Satz 1 UmwG erforderlich. § 143 UmwG greift nicht (dazu Sagasser, in Sagasser/Bula/Brünger, 

Umwandlungen, 5. Aufl. 2017, § 18 Rn. 164; Schwab, in Lutter/Bayer, UmwG 6. Aufl. 2019 § 143 

Rn. 6).

An die von den Antragstellerinnen unterbreiteten Vorschläge ist das Gericht bei der Auswahl des 

Prüfers nicht gebunden (Semler/Stengel/Zeidler, 4. Aufl. 2017, UmwG § 10 Rn. 8 

Schmitt/Hörtnagl/Winter, 9. Aufl. 2020, UmwG § 10 Rn. 7). Die aus der Liste der drei vorgeschla­

genen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften ausgewählte KPMG AG hat versichert, dass keine Aus­

schlussgründe nach §§ 11 Abs. 1, 125 Satz 1 UmwG, 319 Abs. 2 bis 4, 319a Abs. 1, 319b Abs. 1 

HGB bestehen.
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Wegen funktionaler und konzeptioneller Unterscheidung der Aufgaben eines Abschlussprüfers ei­

nerseits und eines Verschmelzungs- oder Spaltungsprüfers andererseits steht die Tätigkeit als 

Abschlussprüfer einer gerichtlichen Auswahl nicht grundsätzlich entgegen. Die Tätigkeiten sind 

nicht inkompatibel, die vorausgegangene Abschlussprüfertätigkeit begründet per se auch nicht die 

Besorgnis der Befangenheit (OLG Frankfurt, Beschluss vom 04. März 2011 - 21 W 1/11, Rn. 20, 

juris Schmitt/Hörtnagl/Winter, 9. Aufl. 2020, UmwG § 11 Rn. 16; vgl. auch LG München I, ZIP 

1999, 2152, 2154; Preisenberger, in Schüppen/Schaub, MAH AktR, § 16 Rn. 61; Henssler/Strohn 

GesR/Heidinger, 5. Aufl. 2021, UmwG § 11 Rn. 5; Drygala in: Lutter, Umwandlungsgesetz, 6. Aufl. 

2019, § 11 UmwG, Rn. 4; für den Verschmelzungsprüfer auch Sagasser/Bula/Brünger, Umwand­

lungen, § 9 Rn. 238; a.A. wohl Böttcher/Habighorst/Schulte, Umwandlungsrecht, UmwG § 10 

Rn. 10).

Die Tätigkeit der KPMG AG als Konzernabschlussprüferin der Daimler AG sprach angesichts der 

Besonderheiten des Einzelfalls (geplante verhältniswahrende Gewährung von Aktien an der bei 

Wirksamwerden börsennotierten Daimler Truck Holding AG) nicht gegen, sondern für ihre Aus­

wahl. Denn es ist davon auszugehen, dass sie als Abschlussprüferin wie andere Wirtschaftsprü­

fungsgesellschaften die erforderliche Objektivität mitbringt, aber zugleich mit den Strukturen des 

Daimler-Konzerns vertraut ist, was eine zügige Prüfung und Erstellung des Prüfungsberichts er­

möglicht und allen Aktionären der Gesellschaft in gleicher Weise zugute kommt.

Die sachverständige Prüferin und die Antragstellerinnen werden darauf hingewiesen, dass die 

sachverständige Prüferin gern. § 11 Abs. 2 UmwG i.V.m. § 323 HGB zur gewissenhaften und un­

parteiischen Prüfung verpflichtet ist und gern. § 11 Abs. 1 UmwG, § 320 Abs. 1, 2 HGB umfas­

sende Auskunftsrechte hat.

Sofern die sachverständige Prüferin nicht mit den Antragstellerinnen eine andere - dann vorrangi­

ge - Vergütungsvereinbarung trifft (vgl. Merkt, in Baumbach/Hopt HGB 40. Aufl. 2021, § 318 

Rn. 17; Böcking/Gros/Rabenhorst, in EBJS HGB Kommentar 4. Aufl. 2020, § 318 Rn. 26), hat sie 

auf Antrag (entsprechend § 10 Abs. 1 Satz 2 UmwG i.V.m. § 318 Abs. 5 HGB) Anspruch auf ge­

richtliche Festsetzung für den Ersatz angemessener barer Auslagen und Vergütung für ihre Tätig­

keit. Gegen Auslagenersatz und Vergütung der sachverständigen Prüferin auf direktem Wege 

durch die Antragstellerinnen aufgrund einer zwischen den Antragstellerinnen und ihr getroffenen 

Vereinbarung bestehen keine Bedenken. Sofern Vergütung und Auslagenersatz überdas Gericht 

erfolgen sollen, wird die sachverständige Prüferin gebeten, vor Beginn ihres Tätigwerdens die Hö­

he der voraussichtlich anfallenden Vergütung und Auslagen dem Gericht mitzuteilen und sodann 

erst tätig zu werden, wenn ihr die Mitteilung des Gerichts zugeht, dass ein entsprechender Vor-
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schuss (den das Gericht dann anfordert) eingegangen sei.

Aus gerichtlicher Fürsorge wird die sachverständige Prüfer auf § 403 AktG hingewiesen. Danach 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer als Prüfer oder als 

Gehilfe eines Prüfers über das Ergebnis der Prüfung falsch berichtet oder erhebliche Umstände 

im Bericht verschweigt. Handelt der Täter gegen Entgelt oder in der Absicht, sich oder einen an­

deren zu bereichern oder einen anderen zu schädigen, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu fünf 

Jahren oder Geldstrafe.

Die Festsetzung des Geschäftswerts beruht auf § 67 Abs. 1 Nr. 1 GNotKG i.V.m. § 375 Nr. 1 

FamFG, 318 Abs. 3 HGB analog (vgl. Korintenberg/Klüsener, 21. Aufl. 2020, GNotKG § 67 Rn. 7; 

zur gebührenrechtlichen Gleichsetzung Vorbemerkung 1.3.5 Nr. 2 lit. d Anl. 1 GNotKG; 

Bormann/Diehn/Sommerfeldt/Sommerfeldt, 3. Aufl. 2019, GNotKG § 67 Rn. 15). Die Kostenent­

scheidung ergibt sich aus §§ 10 Abs. 3 UmwG, 81 Abs. 1 FamFG, 22 Abs. 1 GNotKG.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen den Beschluss kann Beschwerde eingelegt werden, die binnen einer Frist von 1 Monat ab Zustellung des 
Beschlusses beim Landgericht Stuttgart, Urbanstraße 20, 70182 Stuttgart, eingehen muss. Die Beschwerdeschrift 
ist durch einen Rechtsanwalt zu unterzeichnen.

Gegen die Festsetzung des Geschäftswerts findet die Beschwerde statt, wenn der Wert des Beschwerdegegen­
stands 200,00 € übersteigt oder wenn und soweit die Beschwerde in diesem Beschluss zugelassen wurde. Die 
Beschwerde ist nur zulässig, wenn sie innerhalb einer Frist von sechs Monaten, nachdem die Entscheidung in der 
Hauptsache Rechtskraft erlangt oder das Verfahren sich anderweitig erledigt hat, eingelegt wird. Ist der Geschäfts­
wert später als einen Monat vor Ablauf dieser Frist festgesetzt worden, kann sie noch innerhalb eines Monats nach 
Zustellung oder nach Bekanntmachung durch formlose Mitteilung des Festsetzungsbeschlusses eingelegt wer­
den. Im Falle der formlosen Mitteilung gilt der Beschluss mit dem dritten Tage nach der Aufgabe zur Post als be­
kannt gemacht. Die Beschwerde ist bei dem Landgericht Stuttgart, Urbanstraße 20, 70182 Stuttgart einzulegen. Die 
Beschwerde kann zu Protokoll der Geschäftsstelle erklärt oder schriftlich eingereicht werden. Die Beschwerde kann 
auch vor der Geschäftsstelle eines anderen Amtsgerichts zu Protokoll erklärt werden; die Frist ist jedoch nur ge­
wahrt, wenn das Protokoii rechtzeitig bei dem oben genannten Gericht eingeht.

Die Mitwirkung eines Rechtsanwalts ist nicht vorgeschrieben. Im Übrigen gelten für die Bevollmächtigung die Rege­
lungen der für das zugrunde liegende Verfahren geltenden Verfahrensordnung entsprechend.

Rechtsbehelfe können auch als elektronisches Dokument eingelegt werden. Eine Einlegung per E-Mail ist nicht zu­
lässig. Wie Sie bei Gericht elektronisch einreichen können, wird auf www.ejustice-bw.de beschrieben.

Dr. Schumann
Vorsitzender Richter am Landgericht

http://www.ejustice-bw.de
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Beglaubigt 
Stuttgart, 30.04.2021

Majoros
Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle 
Durch maschinelle Bearbeitung beglaubigt 
- ohne Unterschrift gültig
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